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Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun-
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des
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ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut
unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragen ; die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Mpeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal»
mi. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reportcr-
tlnd Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
pulle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
m gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
berehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit , ihre Interessen in
Weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
wcinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re-
lultate aller wichtigeren Weinversteigerungen.

I Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
«W über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
: leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
s Msgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-

Msnk, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be°
rucksichtigung.

Nicht weniger als

)»
5
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7 Gratisbeiftaderr
erden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un.

^Wmltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
a  den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und

,br »Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
l ohllchen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die staildtsamtlichen Nach:

kichten, die Kurhausprogrammc, sowie alle städtischen
^kauntmachungenZ 11 6 F § I und werden von
Estderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nach gedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der Generat-
^seiger ein

unî ^ len ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
jp"** verehrlichen Geschäftswelt.

all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
>"n Bezugspreis beträgt nur

|p ° 50 Pfg . monatlich
lBringerlohn 10 Pfg .)

titinzâ l̂nentsbestellungenwerden von der Expedition, Mau-
D-»̂ llße8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des

Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
bê 'd^ ungAiste Nr. 8167.) Der Preis, durch die Post bezogen,
" 1,̂ 5 A.  pro Quartal, ejcl. Zustellungsgebühr
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Die IRoimrdienbegegnimg in Kiel.
Die Kieler Woche verläuft programmgemäß und gestern

wurden die üblichen Toaste gewechselt. Der Ton war ein be¬
sonders herzlicher und die bedeutsame , mehrmals wiederholte
Betheuerung des gegenseitigen festen Willens zum Früden
dürfte überall freudigen Wiederhall finden.

Bei der Tafel hielt der Kaiser  folgenden Trinkspruch:
„Es gereicht mir zur hohen Befriedigung , Eurer könig¬

lichen und kaiserlichen Majestät zum ersten Mal an Bo .d
eines deutschen Kriegsschiffes den Willkommengruß zu ent¬
bieten . Den Seeweg wählend , sind Eure Majestät zum
deutschen Gestade , gekommen als der Herrscher eines großen,
durch die See weltumspannenden Reiches und wollen auch
giftigst an den Veranstaltungen des deutschen Segelsportes
Antheil nehmen . Begrüßt sind Eure Majestät worden durch
den Donner der Geschütze der deutschen Flotte , welche er¬
freut ist, ihren Ehrenadmiral zu sehen. Sie ist die jüngste
Schöpfung unter den Flotten der Welt und ein Ausdruck
der wieder erstarkenden Seegeltung des durch den verewigten
großen Kaiser neu geschaffenen Deutschen Reiches . Bestimmt
zum Schutz seines Handels und seines Gebietes dient sie
ebenso wie das deutsche Heer der Aufrechterhaltung
des Friedens,  den das Deutsche Reich seit über dreißig
Jahren gehalten und Europa miterhalten hat . Einem je-
den ist bekannt durch Eure Majestät Worte und Wirken , daß
Eurer Majestät ganzes Streben auf eben dieses Ziel ge-
richtet ist : die Erhaltung des Friedens . Da auch dieses Ziel
zu erreichen ich stets meine gesammteKraft eingesetzt habe,
so möge Gott unseren Bestrebungen Gelingen verleihen . In
unauslöschlicher Erinnerung an die in Osborne gemeinsam
verlebten unvergeßlichen Stunden am Sterb .bette der großen
Beherrscherin des jetzt von Eurer Majestät regirten Welt¬
reiches leere ich mein Glas auf das Wohl Eurer Majestät . Ich
trinke auf das Wohl Sr . Majestät des Königs von Großbri¬
tannien und Irland , Kaiser von Indien ."

König Eduard  erwiderte den Trinkspruch mit fol¬
genden Worten:

„Indem ich Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät
meinen aufrichtigen Dank sage auf die überaus freundlichen
Worte , in welchen Eure Majestät auf mein Wohl getrunken
haben , schätze ich mich glücklich, daß sich schon jetzt die Gelegen-
heit bietet , meinem Gefühl der höchsten Anerkennung Aus-
druck geben zu können für den glänzenden Empfang , den
Eure Majestät mir bereitet haben . Es freut mich ganz be-
sonders , daß es mir möglich war . Eurer Majestät zu einer
Zeit des Jahres einen Besuch machen zu können , in webtzer
rch gewöhnlich in derHeimath am meisten in Anspruch ge-
nommen war . Jedoch der Antheil , den ich seit langen
Jahren am Segelsport genoinmen habe , übte zu große Anzie¬
hungskraft aus mich aus , um nicht den Anlaß zu benutzen,
mich zu überzeugen , wie es Eurer Majestät gelungen ist, für
diesen Sport auch in Deutschland Anhänger zu finden . Da-
zu gesellt sich der Wunsch , die innigen , verwandtschaftlichen
Beziehungen , welche unsere Häuser seit so langer Zeit ver-
Kunden haben , durch erneuten persönlichen Verkehr womög¬
lich noch enger zu verknüpfen . Eurer Majestät anerkennende
Erwähnung meines unablässigen Strebens nach Erhalt-
u n g desFriedens  hat mich tief gerührt und ich bin be¬
glückt in der Gewißheit , daß Euere Majestät das gleiche Ziel
im Auge haben . Möchten unsere beiden Flaggen bis in die
fernsten Zeiten ebenso wie heute nebeneinander wehen zur
Aufrechterhaltung des Friedens und der
Wohlfahrt  nicht allein unserer Länder , sondern auch der
anderen Nationen ! Ich bin stolz daraus . Euerer Majestät
Flotte als Ehrenadmiral anzugehören , ebenso wie meine
Flotte es als hohe Ehre schätzt, daß Euere Majestät die briti-
sche Seeuniform trägt , welche Euerer Majestät von meiner
unvergeßlichen Muttetz verliehen wurde , deren Andenken uns
beiden heilig ist. Ich erhebe mein Glas , um auf das Wohl
Euerer Majestät zu trinken . Se Majestät der deutsche Kaiser
König von Preußen und Ihre Majestät die Kaiserin und Kö-
nigin leben hoch! hoch! hoch!"

Bei dem an der Galatafel an Bord der „Hohenzollern"
auf den König Eduard ansgebrachten Trinkspruch feuerten
die Schiffe im Hasen Salut und die Musik spielte die englische

Nationalhymne . Bei dem Trinkspruch des Königs spielte
öie Musik die deutsche Volkshymne . Der Hafen war abends
prächtig jlluminirt.

* • *

Kiel , 27 . Juni . (Tel .) Gestern Morgen hielt der Kai¬
ser an Bord der „Hohenzollern " Gottesdienst ab . Die Früh-
stückstafel des Kaiserpaares , an der auch König Eduard theil-
nahm , fand an Bord der Jacht „Iduna " statt . Der „Me¬
teor " segelte heute allein . Es erhielten zahlreiche Herren des
englischen Gefolges und der englischen Marine Ordens-
auszeichnungen,  u . A. Botschafter Sir Frank Las-
celles den Verdienstorden der preußischen Krone , Viscount
Churchill den Rothen Adlerorden erster Klasse und Marquis
os Ormonde den Kronenorden erster Klasse.

Kiel , 27 . Juni . (Tel .) Der König von Eng¬
land  begiebt sich am 28 . Juni , Morgens 9 Uhr 5 Min .,
niit Sonderzug nach Hamburg und kehrt Nachmittags 5 Uhr
25 Min . hierher zurück.

Petersburg , 27 . Juni . (Tel .) Zur Kieler Zusammen¬
kunft schreibt die Moskauer „Wjedomosti " : In Rußland ha¬
ben alle längst ausgehört , den Versicherungen Englands zu
glauben , daß es in den Streitfragen zu einem Uebereinkom-
men gelangen werde . Alle Handlungen Englands im japa¬
nischen Kriege seien Jntriguen . Persien und Mazedonien,
sowie der Tibet -Feldzug müßten selbst den Voreingenomme¬
nen überzeugen , daß die Gesammtaufgabe der englischen Po-
litik darin bestehe, Rußland Schwierigkeiten zu bereiten . In
Deutschland wisse man die russische Freundschaft zu schätzen
und daß England absolut nichts biete , was als Kompensation
für diese Freundschaft dienen könnte . In Berlin sei man
überzeugt , daß König Eduard , der mit leeren Händen komme,
auch mit solchen zurückkehren werde.

Der luWck-lapanilcks Krieg.
£in Rückzug Kurokis.

Ter Spezialberichterstatter der russischen „Birshewysa
Wjedomosti " meldet aus Liaujang unterm 23. Juni : Die
unter dem Befehl des Generals Mischtschenko  sichen¬
den Truppen zwangen heute den General Kuroki,sichzu-
rückzuziehen.  Ueberall herrscht Ruhe . Kaitschou
bleibt in unseren Händen . Die Hitze ist glühend (32 Grad
im Schatten ) . General Gerngros bleibt trotz der bei Wa-
fangou empfangenen Wunde bei der Front . Es stellt sich
jetzt heraus , daß das Gefecht bei Wafangou am 15. Juni von
den Russen hätte gewonnen werdm müssen, da unsere Trup¬
pen schon die feindlichen Verschanzungen besetzt hatten , als
der Befehl zum Rückzug eintraf . Am 21. Juni befand ich
mich in Kaitschou und war Zeuge eines glänzenden Gefech.
tes der Kosaken des Generals Samssonow ; die Kosaken nä¬
herten sich unbemerkt den Pferden der japanischen Kavallerie,
nahmen 30 Pferde weg und töteten die übrigen von zwei
Schwadronen . Es scheint , daß sich Kuroki nicht dazu ent¬
schließt, zum Flankenangriff vorzugehen , da seine Armee in
Hsiujen bleibt.

llsbsr das Seegefecht bei Port Hrfhur
am Donnerstag wird weiter gemeldet , dasselbe sei dadurch
entstanden , daß die russische Flotte aus dem inneren Hafen
herauskam und Admiral Togo angriff.

Admiral W i t t h ö f t griff mit acht russischen Kriegs¬
schiffen und neun Torpedobootszerstörern die vor Port Ar¬
thur befindliche japanische Flotte an und brachte ihr Verluste
bei, die jedoch ihre Gesechtsfähigkeit nicht beeinträchtigten.
Dagegen gelang es , wie bereits Samstag gemeldet , der Flotte
des Admirals Togo , ein russisches Schlachtschiff vom „Pe-
reswjet "-Typus zum Sinken zu bringen . Außerdem sind!
ein Schlachtschiff vom Typus „Sewastopol " und ein Kreuzer
vom Typus „Diana " schwer beschädigt . Besonders bemer-
kenswerth ist bei dieser Nachricht , daß es den Japanern trotz
der größten Anstrengungen nicht gelang , den Hasen,
von Port Arthur zu sperren,  und daß die großer»
russischen Kriegsschiffe , welche seinerzeit von den Japanern»
beschädigt wurden , wieder vollständig akttonsfähig sind.
Selbst die größten Schlachtschiffe können also den Hafen¬
eingang von Port Arthur ungehindert passiren.

Admiral Togo berichtet : Ich erhielt am Donnerstag Nach¬
richt von dem Erscheinen der russischen Flotte in der Nähe
der Einfahrt des Hafens von Port Arthur und ging sofort
mit meiner ganzen Flotte vor . Die russische Flotte bestand
aus sechs Schlachtschiffen , fünf Kreuzern und vierzehn Tor-
pedobootszerstörern . Es war augenscheinlich ein Vorstoß
nach Süden geplant . Die japanischen Torpedobootszerstörer
griffen an , brachten ein Schlachtschiff von der „Preswjet ".
Klasse durch einen Torpedo zum Sinken und machten ein an¬
deres Schlachtschiff sowie einm Kreuzer kampfunfähig . Dev
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Torpedobootszerstörer „Schirakumo" ist beschädigt und drei
japanische Torpedoboote sind leicht beschädigt. Drei Japa¬
ner sind gefallen und drei verwundet.

Bericht Sadicirows.
hm rf‘ n ^gramm des russischen GeneralZ Sacharow an
den Genercästab meldet: Der Gegner begann am Morgen des

®onT r^ «ach Kaitschou fortzusetzen. Voran
, gmg Kavchlerie rn drei Abtheilungen, von den-m jede aus

dMe ^ LÄ Eskadrons bestand. Hinter ihr bemerkte man
r ^ E-Kolonnen. Gegen Abend erstreckte sich die

nörd«ck? n^ ^^ L ^ ner längs des Flusses Ho. 14 Werst
Ätr ses^ tWen- Das Dorf Modsiatun auf dem
Mnen ^ mL? S .̂gners wurde von Infanterie und Ma-
Iin ^ ^ b̂ abtherlungen der Japaner eingenommen. Den
ganzen Tag über fanden Scharmützel statt . Ein Mann wur-
einem ErneAbtheilung der Grenzwache beschoß aus

H^ ^ rhalt plötzlich eine abgesessene japanische Esla-
Ät st ? ? ^ ^ Erluste an Mannschaften und Pferden er-
Cbnnw ^ unr wurde festgestellt, daß der Gegner von

h f ^^ludlich von Siujan nach Kaitschou führenden
Straße vorruckte. Am 22. befetzten die Japaner das Doch

öon  Ssiahotau , räumten es aber
am Abend wieder unter dem Andrange einer unserer Abtheil-

^ Der Gegner vereinigte bei Madiaonsa. drei Werst
udlich von Srandiao , drei Bataillone mit sechs Geschützen

und wer Eskadrons und am frühen Morgen des 23. griff
^theilung , die aus einem Bataillon mit zwei,

Geschützen und zwei Eskadrons bestand, plötzlich eine Vor-
pchtMsotme an , die bei Siandiao biwakirte. Die Sotnie
wurde genöthigt, sich zurückzuziehen, und die Japamr nah
men den sogenannten „schwarzen Berg" im Norden von Si-
andiao sowie den Paß im Osten des Berges aus dem Wege
von Siandiao nach Sianhatin . Bei den ersten Schüssen auf
die Vorposten wurden unsere Truppen von den Höhen bei
Siahotan versammelt. Vier Sotnien erhielten den Befehl

vlw' Gebirgsgeschützen von Siahot an durch den Paß in
er Richtung aus Siandiao vorzugehen. Die Japaner wur¬

den durch das Feuer unserer Artillerie von der von ihnen ein
genommenen Stellung verdrängt , und nachdem unsere Ab-
thellung Verstärkungen erhalten hatte, ging sie um 11 Uhr
Vormittags aus der ganzen Front zum Angriff vor. Der
Gegner zog sich in größter Unordnung zurück. Um 1 Uhr
Nachmittags wurde das Dorf Siandiao eingenommen und
von dort aus verfolgte unsere Artillerie die sich zurückziehen-
den Japaner , welche eiligst nach Erldagou , südwestlich von
Mackiaoansa und weiter zurückgingen. Unsere Verluste be-
tragen : drei Offiziere verwundet. 7 Mann getötet, 14 ver¬
wundet. ein Mann vermißt. Der Chef der Abtheilung sprach
sich sehr lobend über die Haltung unserer Abthellung aus
Am 23. Jum legten Kosaken bei Siudicche, 7 Werst nörd
UZ..von Sseliatschan (auf der großen Straße Fönghwan-
^worig-Liaujang ) einen Hinterhalt , in den eine japanische
Abtheilung gerreth. die 18 Mann an Toten und Verwundeten
verlor.Auf unserer Seite ein Offizier verwundet. Am 22.
^uni begann eine von unseren Rekognoszirungsabtheilungen
um 11 Uhr Vormittags sechs Werst nördlich von Tyangpien-
mönn auf dem Wege von Saimadsi nach Kuandiansian ein
Geplänkel mit japanischen Vorpostenabtheilungen. Um die
Mittagszeit ging unsere Abtheilung zum Angriff gegen den
rechten Flügel des Gegners vor. der von mehreren befestigten
Stellungen verdrängt wurde. Gegen 5 Uhr Nachmittags
näherte sich die Abtheilung der Hauptstellung des Gegners,
wobei festgestellt wurde, daß drei Regimenter Infanterie sie
besetzt hielten. Unsere Truppen blieben auf den von ihnen
eingenommenen Stellungen , ohne sich mit den überlegenen
Streitkrästen des Gegners in einen Kampf einzulassen. Bis

Uhr Abends ging der Feind nicht zu einem Angriff vor und
unsere Abtheilung zog sich in voller Ordnung in der Richtung
auf Saimadsi zurück. Die Verluste sind noch nicht festgc-
stellt. Die Stadt Huaijensian ist vom Gegner geräumtworden.

Oie japanHcfie CakuFdian*Hrmee
meldet: Am 23. Juni überrumpelte bei Tagesanbruch eine
japanische Abthellung eine Eskadron russischer Kavallerie
zehn Meilen nördlich von Santaoku auf dem Wege nach
Toschkiab und schlug sie in die Flucht. Die Japaner b.sel¬
ten auch die Höhen nördlich von Santaoho und vertrieben den
Feind von dort. Die Russen hatten 60 Tote.

W1ek»a»e«er Ge,eratt ?lrrzetger.

London. 27. Juni . Aus Tokio wird gemeldet, daß mit
dem russischen Schlachtschiff, das am Donnerstag gesunken ist,
Admiral Uchtomski und 7 80 Mann unterge¬
gangen  sind . Admiral Togo unterließ die Verfolgung
wegen Minengefahr . — Aus Tschifu wird gemeldet, daß
nach einem mißglückten Ausfall Stöffels  am
Freitag Oku nach Zurückdrängung der Russen Boten nach
Port Arthur sandte, um die Kapitulation mit allen kriegeri-
scben Ehren vorzuschlagen. Die Lebensmittel sind in Port
Arthur knapp.

London. 27. Juni . Sämmtliche Berichte der Londoner
Morgenblätter äußern übereinstimmend die Ansicht, oaß die
drei japanischen, aus dem Marsche befindlichen Armeen un-
ter Kuroki, Nodzu und Oku nunmehr zu einem e n t sche i -

, denden Schlage  gegen Kuropatkin ausholen und h;-
nächsten Tage die größte Schlacht im gegenwärtigen Krsta-
bringen dürfte . Wahrscheinlich wird das Schlachtfeld {Sj
Haitscheng oder Taschischao sein. In Petersburger Mell,
ungen wird dagegen auch die Möglichkeit erwogen, daß
ropatkin im Hinblick auf die gegenwärtige numerische Ueber.
legenheit .der Japaner Taschischao sofort räumen und
Halbinsel Liautung einschließlich Niutschwang den Japaner«"
ohne Schwertstreichvorläufig überlassen werde und sich na|i

, Liaujang und sogar darüber hinweg nach Mukden und Tie.
' ling zurückziehen wird, wohin ihnen die Japaner kaum sch
I gen dürften, und daß er die aus Europa kommenden Ven

stärkungen abwarten werde.

Kuropatkin empfang! einen diinefifchen Würdenträger*

Auf den russischen Oberbefehlshaber setzt man in seinem
Vaterlande die ganze Hoffnung in bezug auf den glücklichen
Ausgang des Feldzuges. Und nicht mit Unrecht. Es ist er¬
wiesen. daß er die größte Gefahr für Rußland in Ostasicn
von vornherein richtig erkannt hat . Gerade sein weises Zu-
rückhalten und das Bestreben, seine chm zur Verfügung ste-
henden Truppen möglichst zu konzentriren, sind der beste Be-
weis dafür . Nach den letzten Nachrichten soll er die Gefechts¬

leitung gegen die Japaner persönlich übernommen haben
und mit dem Generalstab südwärts abgegangen sein. Wenn
das richtig ist, so muß es bald zur Entscheidung kommen.
Eine Sorge für Kuropatkin blldet nach wie vor das Verhalten
der Chinesen, die chells versteckt, thells offen für die Japaner
eintreten. Er ist deshalb äußerst darum bemüht, sich mit
den chinesischen Behörden m,f guten Fuß zu stellen, die denn
auch bis letzt strikte Neutralität beobachtet haben

Politlkhe üages*lieberficht.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsfchauplafj.

. ^ clerSBura , 27. Juni . Der Korrespondent der „Bir
schewsta Wedomski" telegraphirt aus Liaujang , daß er nach-
folgende aus Port Arthur  vom 26. Juni . Nachmittags
o ûhr öüttrte -Meldung erhielt: Unser Geschtvnder ist in einen
S e e ka m p f verwickelt. Die Belagerung der Festung ist
nicht vollständig.  Unsere Truppen stehen 14 Werst
von Port Arthur entfernt . Die Dschunir. auf welcher der
Ueberbringer dieser Nachricht fuhr , wurde von einem japani¬
schen Torpedoboot in den Grund gebohrt. Der Ueberbringer
rettete sich auf einer Tonne , blieb ztvei Stunden auf dem
Meere, wurde dann von einer anderen Dschunke ausgenom¬
men und gelangte schließlich nach Kaiping . Lebensmittel
treffen in 'Port Arthur ungehindert auf dem Seewege ein

Petersburg . 27. Juni . Die Rufs. Tel .-Ag. meldet aus
Liaujang vom 26. Juni : Die zweite Armee unter General
Oku, von Süden kommend, ging auf der ganzen Linie zurück.
Sie scheint die Absicht, sich mit der ersten Armee unter Gene-
ral Kuroki  zu vereinigen, aufgegeben zu haben. Unsere
Truppen besetzten Ssenjutscheu.  In der Umgebung
von Liaujang ist alles ruhig.

Petersburg , 26. Juni . Wie Statthalter Alexestw dem
Zaren von heute meldet, ging das Port Arthur - Ge-

chw a d e r unter der Flagge des Kontreadmirals Witthoefft
bestehend aus sechs Schlachtschiffen, 8 Kreuzern und 10 Tor
pedobooten am 23. Juni , 8 Uhr Morgens , in See . Nach
Beobachtung von der Signalstation auf Liauteschan' erfolgte
das Auslaufen ohne irgend welchen Zwischenfall. Beim '
Auslaufen wurde am Horizont ein feindliches Geschwader,
darunter drei Schlachtschiffe und 22 Torpedoboote, gesichtet
Unser Geschwader griff den Feind an. Nachrichten über das
Ergebmß habe ich bis zu diesem Augenblick nicht erhallen
Mergl . obigen Bericht des Admirals Togo, ' D, Red 4

Wiesbaden , den 27. Juni.
Die Einführung des Dreimarkstücks,

öic der Reichstag beschlossen hat, hat der Bundesrath in seiner
letzten Sitzung abgelehnt, indem er den vom Reichstag be¬
schlossenen Gesetzentwurf zur Aenderung des Münzsystems die
Zustimmung versagte. Das war nach den Erklärungen des
Freiherrn v. Stengel im Reichstage zu erwarten ..

Eine anticieuticke Kundgebung.
Wan meldet uns aus Paris , 26. Juni : Bei dem heutigen

großen Radrennen war Mayer (Deutscher) Erster, Ruett
(Deutscher) Zweiter, Ellegaard (Däne ) Dritter . Die Nie-
derlage Jacquelins durch Mayer in der letzten halben Runde
rief unter einem Theile der Zuschauer Mißvergnügen hervor;
sie veranstalteten eine Kundgebung gegen Mayer
und warfen ihm Sand vor das Rad.

Man vergleiche damit die Vorgänge beim Gordon -Ben-
nett-Rennen an der Saalburg ! Nach dem Sieg Thlrys er»
schöpften sich die Deutschen in liebenswürdigen Acclamatio-
nen des Siegers und in Paris schmeißt man einem deutschen
Sieger Sand vor's Rad . Das läßt tief blickenI

Deuirdi-Südweffafrika.
Dom Hauptquartier aus Okahandja wird telegraphirt:

Reservist Pröltzsch am 21. Juni bei Polizeistation Opisewa
gefallen und beerdigt. In Okahandja Seesoldat Xaver Ba-
cherl aus Waldmühle (Kreis Oberpfalz) am 21. Juni au«
Darmtyphus gestorben; Gefreiter Heinrich Priebe aus
Wandau (Regierungsbez. Marienwerder ) am 24. Juni zu
Okahandja am Darmtyphus gestorben; Reiter Albert Becker
aus Rehwinkel (Kreis Saatzig, Pommern ) am 24. Juni in
Otjosondu am Typhus gestorben.

Husland.
Wien , 26. Juni . Eine von 1800 Zimmergesel¬

len  besuchte Versammlung beschloß, wegen Nichterfüllung
der Forderungen seitens der Meister in den A u s st a n d zu
treten und den Platz zu sperren.

PreufjiFcher liandfag,
Berrenhaus.

(Sitzung vom 23. Juni .)
Zunächst steht die Novelle zum StaatSschuld-

b u ch auf der Tagesordnung . Die Novelle wird unverän¬
dert angenommen. Der Gesetzentwurf über die Verlegung
der Landesgrenze gegen, das Herzogthum Braunschweig
längs der Provinz Hannover wird ohne Debatte angenom¬
men. Den aus der Initiative des Abgeordnetenhauses her-
vcrgegangenen Gesetzentwurf zur Abänderung der Verord¬
nung betr. die Ausdehnung der preußischen Tisziplinarge-
setze auf die Beamten in den neu erworbenen Landestheilen
empfiehlt die Kommission zur Annahme. Das Gesetz wird
angenommen.

# * * *

Die Finanzkommission des Herrenhauses verhandelte
am Samstag über den im Abgeordnetenhause' beschlossenen
Gesetzentwurf betreffend die Getvährung von Beihilfen an
ehemalige Angehörige des preußischen Heeres und der Ma¬
rine , die an dem Kriege gegen Dänemark im Jahre 1864
theilgenommen haben. Die Vorlage wurde einstimmig ab-
gelehnt. Es gelangte eine Resolution zur Annahme, rvelchr
es als bedenklich erklärt, solche dem Reiche zukommenden'
Ausgaben den Einzelstaaten aufzuerlegen. Ferner wird da¬
rin die Erwartung ausgesprochen, daß die preußische Staats¬
regierung beim Bundesrath dahin wirken solle, eine ausrei¬
chende VeteranemEntschädigungs-Vorlage der früher gefüg¬
ten Kriege herbeisühren zu wollen.

Windhose. Man meldet uns aus Mülhausen (Thür.I, , , °
Juni . Eine gestern Abend plötzlich ausgetretene Mndhose *2
tete mehrfachen Schaden an. Einige Häuser sind ganz oder«>
weise abgedeckt. Auf dem Schützenplatz deS mitteldeutsch^
desschießens wurden einige Zelte umgeworfrn. von einigen
Pläne rerrisien.
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^ "grbbcben. In Qgyalla (Ungarn) wurden am 25. Juni Nach-
mitMs und 'Nachts zwei von Norden nach Süden gehende hef-

Erdbeben verspürt.
Eiusturzkatastrophe, M!an meldet uns aus Paris, 26. Juru:
Eros ereignete sich gestern Abend eine traurige Katastrophe.

Lhrend eines Richtfestes, an welchem der Bauherr mit seiner
Lfljlie und den Arbeitern , ilm Ganzm circa 20 Personen , the'l-
flchmen, stürzte plötzlich der Neubau ein und begrub chmmtliche
Teilnehmer. Bis jetzt sind zwei Leichen und mehrere schwer
^lmndete aus den Trümmern hervorgezogen.

Der Tod auf den Schienen . J -n Lavalle (Jrankrüchj wurde
gl eincwi Bahnübergänge ein Wogen, in dam sich drei Damen
hchmdw, von einem Eilzuge erfaßt und zertrümmert . Zwei der
Jollen waren todt, die dritte lebensgefährlich verletzt.

Gescheitertes Schiss. Me der „Rawhork Herold " aus Rio
&eJaneiro meldet , scheiterte ein peruanisches Transportschiff auf
^ Umazonenstram in der Nähe der Stelle , wo der Napo mün-

Der Kommandeur der Truppen , die sich auf den-, Schiffe
fanden und 22 Soldatm ertranken.

Feuelr in der Weltausstellung . Man meldet aus St . Louis,
25. Juni : An zwei Flächen des WeltauAstellungsgeländes brach
gestern Feuer aus , das vermuthlich durch Brandstiftung mtstand.
g# ist indessm nur ein kleiner Pavillon , welcher Sportzweckeu
diente, ausgebrannt . -Der Schaden wird auf 60 000 Dollars ge-

Ein entsetzliches Unglück hat sich in der Nähe von Rostow am
Ton (Rußland ) ereignet, dem fast 200 Frauen und Kinder zum
Opfer fielen. Etwa 250 Frauen und Kinder wollten über den
Fluß setzen. Während der Ueberfahrt brach der faule Booen
dcz Bootes durch und unter den Bootsinsaffe « entstand eins
große Panik. Diejenigm , welche nicht ertranken , wurden von
Kr Strömung zu einem Mühlengang getragen , wo die Aermsten
von den Rädern zermalmt wurden. Nur etwa 60 Personen ka
mn  mit dom Leben davon.

"t ■=44-
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Bus der Umgegend.
ßaupfperlammlung des Iiahnkanai-VereinsG. V.

Specialbericht des „Wiesbadener General -Anzeigers ."
r Limburg , a. L., den 26. Juni.

Jim Saale „zur alten Post " fand heute Nachmittag 3 Uhr
die diesjährige ordentliche Hauptversammlung des Lahnkanal-
Vereins statt, die überaus zahlreich von Interessenten , haupt¬
sächlich aus Limburg , Gießen, Diez, Wetzlar besucht war . Der
Präsident des Vereins , der z. Zt . 406 Mitglieder , darunter an¬
gesehene Korporationen des Handels zählt, Herr Generaldirektor
Kayser -Metzlar , theilte mit , daß man das ursprüngliche Pro¬
jekt, die Lahn für größere Schiffe zu kanalifiren , fallen gelassen
habe und jetzt nur die Kanalisation für Schiffe bis zu 300 Ton-
um Gehalt betreibe. Mit 10—12 Millionen Mark Baukosten sei
dies von der Mündung bis .Wetzlar möglich, sollte die Kanalisa¬
tion bis zur preußisch-hessischen Grenze fortgesetzt werden, wür¬
den weitere 3 Millionen Mark erforderlich sein. Der Provinzial-
lcmdtag sowohl, wie besonders der Communallandtag in Wies¬
baden ständm dem neuen Projekte sympathisch gegenüber, auch
im GroßherzogthulmHessen hätten die Bestrebungen des Vereins
fiteren Anklang gefunden, und Stadt - und Handelskammer
Eichen seien mit einer Eingabe an die hessische Regierung heran¬
getreten, 'damit letztere die Lahnkanalisation beim preußischen
Ministerium befürworte . Schon jetzt würden alljährlich 126,000
.̂ sür Schifsbarlmachung der Lahn verausgabt , die aber keine

greifbaren Vortheile gebracht hätten . Neuerdings habe die Re-
gierung den Regierungspräsidenten in Wiesbaden , verschiedene
Handelskammernuslw. anfgesorderk, sich zu äußern und festzu-
stellen, ob mit einem Kostenaufwand von 12 Millionen 'X  die
Kanalisation der Lahn für Schisse mit 300 Tonnen Gehalt auch
bei niedrigem Wbsserstand einschl. Errichtung von Sicherheits-
Nm möglich sei, welche wirthschafttichen Erfolge erzielt würden

Beiträge und in welcher Höhe geleistet würden usiw. In letz¬
en Punkte habe der Verein die Meinung , daß der Staat die
Baukosten aufzubringen habe, und nach ungefährer Schätzung
ruebe ihn, ein jährlicher Nutzen von JL 120 000 nach Abzug de:
iünottisation und Verzinsung der Bansumme , da mau die Ein-
JJwe jährlich aus JL 675,000 berechnet habe bei einem Güter-
"" lchr von 1,500,000 Tonnen und %. 4  Gebühr pro Tonnenkilo-
?^ er. Herr Abg. Kommerzienrath C a h e n sl y-Limburg berich.
^uber die Stimmung im Wbgeordnekenhause zu dieser Frage
" " theilt mit, daß laut einer Vereinbarung der nassauischenAö-
gsordnxten, die in der Lahnkanalsrage wie ein Mann zusamimen
Mlteu, mit den Abgeordneten im Mosel -Saargckiet der Mosel-
^d -SMarkanal niemals von ihnen bewilligt würde, falls nicht

gleichzeitig das Lahnkanalisationsprojekt zur Annahme ge-
Hierauf gab Herr Baurath Röder -Diez eingehende Auf-

iarung über die technische Ausführbarkeit und wies die Befürch-
- S b0tt  ^ er  H «nd, daß die Lahn bei niedrigem Wasserstande
UM genügend Wassermengen habe. J -n trockener Jahreszeit könn-

' «me Schiffe mit 1,60 m Tiefgang (180 Tonnen ), zu günstigerer
mit 2 m Tiefgang (400 Tonnen ) den kanalisirten Fluß pas-

' r 1- Es wurde sodann eine diesbezügliche Resolution einstim-
W » angenouimen und zwar mit nachfolgendem Schlußantrvg:

. »Für die Lahnschifffahrt von der Mündung bis zur preu-
M -hessischM Grenze bei Gießen wird ein Betrag bis zu
Mchstms 15 Millionen Mark aufgewendet und die Schiff-

: Mrtsonlagen nach einem von dem Herrn Minister der
K ^ Mentlichen Arbeiten zu genehmigenden Plane für Schiffe

■®?n 1,6 bis 2,0 m Tiefgang binnen 5 Jahren nach Verab-
M lchredung dieses Gesetzes ausgebaut ."

?^ Äießend daran machte Herr Reichs- und Landtagsad-
Inster .Dr . Dahlem auf die ungeheuren Mißstände cmstnerk-

-entständen, wenn das neue Hochwasserschutzgesch in der
IJL n- Arisflihrung zur Annahme gelangen würde Es wäre

für die Bevölkerung der Orte , welche an dem
Ute -̂ "ergebict lägen, da nicht die geringste bauliche Veränder-
ttr * ohne Genehmigung des Bezirksausschujses beziw. in letz-
jktz. nz des Ministers vorgenvmmen werden dürfe. Schon
W ^ ^ n energisch gegen diesen Punkt Front machen. Nach-

noch einige Vorstanswahlm vorgenommen waren , u. a.
8ens uVr Vorstand von 15 aus 30 Herren erweitert , schloß ge-
StoL ,h? der Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch auf

w  Wilhelm.
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* Biebrich, 26. Juni . Der Depeschen träger und Postans-
Helfer Karl Fink von hier hat am 2. August v. I . ein dreijäh,
ri-ges Kind, das in den Rhein gefallen war , nicht ohne eigene
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet . Diese von Muth
und Entschlossenheit zeugende Thot bringt der Herr Regierungs¬
präsident belobigend zur öffentlichen Kennkniß.

k Biebrich, 26. Juni . Hart bestraft wurde der 10jährige Sohn
eines Metzgermeisters von hier , welcher sich ans einem Kirsch-
baume an der Aumenruhmühle an den rochen Früchten gütlich
that . Der Junge wurde von einem Betricksbeamten der Mühle
ertappt und stürzte bei dem eiligen Verlassen des Baumes so
unglücklich, daß er ein Bein brach und an dem Baum liegen blieb.
Erst ein die Straße entlang fahrender Knecht wurde auf die
Wehrufe des arg bestraften Knaben aufmerksam und nahm ihn
mit . — Von einem Schlaganfall  betroffen wurde gestern
der Bauwerkmeister R . welcher gegenwärtig an dem Neubau der
zweiten evang. Kirche beschäftigt ist. Der Bewußtlose mußte Per
Wagen nach seiner Wohnung verbracht werden.

k. Biebrich, 27. Juni . Unser „Mannergesangverein", wel¬
cher an dem gestern in Langendiebach bei Hanau stattgefmide-
uen, vom dortigen Mannergesangverein „Liederkranz" arran-
girten Gesangwettstreit  theilnahm , Hot den 1. Preis mit
176 Punkten und außerdem in der EhrenKasse den Ehrenpreis
errungen . Die sieggekrönten Sänger werden heute Abend 7%
Uhr am Bahnhof Mosbach festlich empfangen und mit Musi!'
nach dem Vereinslokal geleitet.

* Kastel, 26. Juni . Freitag Abend fand im Frankfurter
Hof hier unter dem Vorsitze des Herrn Jakob Wagner eine Be¬
sprechung seitens des Vorstandes des hiesigen Bürgervereins mit
einer Anzahl Bürgern statt, in welcher über die hiesigen Bahn¬
hofsverhältnisse  und Zuverbindungen berathen wurde.
Es wurde allgemein beklagt, daß durch den Wegfall des Lokal-
Zuges mit dchn Anschluß Niedernhausen -Lintburg der hiesige
Verkehr sehr geschädigt fei. Es sollen diese Umstände der Eisen-
bahndirektion in einer Eingabe unterbreitet weiden. Vor allem
will man dahin vorstellig werden , daß sämpttliche Lokalzüge an
der hiesigen Station auch in Zukunft halten.

Mainz , 26. Juni . In der chemischen Fabrik in Dombach
brach bei großem !Sturm , der hier und in der Umgegend herrsch¬
te Feuer  aus . Es war schwer, des Feuers Herr zu werden.

* Mainz , 26. Juni . Fritz Haas  sollte nach verschiedenen
Gerüchten in Hamburg verhaftet sein. Das trifft jedoch leider
nicht zu; bisher ist der hiesigen Kriminalpolizei noch nicht das
Geringste über den Aufenthaltsort des Flüchtlings bekannt. Ein
Berichterstatter will erfahren haben, daß die Flucht in der Rich¬
tung ,nach Wien gegangen sei, jedoch ist auch darüber nichts zu
sagen. cS-eine Gelickte , die frühere Kellnerin Elsa, ist übrigens
nicht bei Haas , sondern soll in der Nähe von Frankfurt bei ihren
Eltern sein. Wie der Jßi.  Anz ." meldet, hak die Kriminalpolizei
in den Geschäftsräumen der Firma Haas u. Co. eine Haus¬
suchung abgchailten.

<?  Hochheim, 26. Juni . Die Stelle des nach Saarbrücken
versetzten Herrn Amtsrichters Schmitz hak seit dem 23. d. M.
Herr Gerichtsassessor Dr . W e st p h a l e n von Frankfurt a. M.
inne.

(f  Flörsheim, 26. Jurist Am verflossenen Mittwoch Abend
fand im Gasthaus zum Löwen eine Vorstandssitzuug des hiesigen
Gewerbevereins  statt . Bei dieser Gelegenheit wurden dm
drei Zimmergesellen Franz Richter , Michael Mohr und Ma-
thäus Mohr die Diplome ihrer bestandenen Gesellenprüfung
überreicht. Den beiden Gesellen Michael und Mathäus Mohr so¬
wie dem Schlosser Michael Blees wurde je ein Reißzeug über¬
reicht.

b Wicker, 26. Juni . AM 30. d. M . trifft die Reblauskoin»
Mission  hier ein, behufs nochmaliger Untersuchung der Wein
berge.Die Weinbergsbesitzer wurden aufgefordert , chre Weinftöcke
bis dahin aufzubinden - Der Ausaug wird an der Flörsheimer
Grenze gemacht werden . — Durch das allzu rasche Fahrm mit
den Automobilen wäre heute Nachjmittag beinahe wieder ein
älterer Mann , welcher schwerhörig ist und das gegebene Zeichen
nicht hörte, überfahren worden . Nur mit knapper Noth entging
der Mann der Lckensgesahr.

no. Lg.-Schwalbach, 26. Juni . Gestern Vormittag 11 Uhr
wurde unter starker Becheiligung der hiesigen Einwohner und
der Lchrer der Inspektion Lg.-'Sch-walbach die sterbliche Hülle
des am 22. d. M , verswrbenen Lehrers H. N o I e n zu Grabe
getragm . Herr Nolen , der ein äußerst gewissenhafter und
pflichttreuer Lehrer war , erfreute sich großer Belicktheit der
hiesigen Einlwohner und der Anerkennung seiner Behördm . Herr
Dekan Böll schilderte in seiner Grabrede den Verstorbenen als
Muster eines Lchrers in seiner 27jährigen Thätigkeit hierselibst.
Herr Lehrer Görtz von hier rief herzliche Worte im Ramm des
hiesigen Lchrerkollegiums dem licken Kollegen nach und legte ei¬
nen Kranz auf das Grab . Er ruhe in Flicken!

k. Eddersheim , 27. Juni . Unter zahireichiu: Theilnahme der
hiesigen Bevölkerung sowohl als auch der Vereine des Kreiskric-
gcrverbandes fand gestern die Fahnenweihe  des Militär-
und Kriegervereins hier statt . Der sehr stattliche Festzug setzte
sich um 3 Uhr in Bewegung und durchzog fast sSmwtliche fest-
lich geschmückten Straßen des Ortes ; mit einem Parademarsch
von dem Kreisverbands -Borstande sowie deM Herrn Bürgermei¬
ster unseres Ortes endigte derselbe. Ans dom herrlich am ,Main
gelcg-enen Festplaß begrüßte zunächst der Vorsitzende des fest,
gckendm Vereins in herzlicher Ansprache die Anwesenden, wo-
rauf der Verbandsvorsitzende Herr Autor Ŝchierstein die auf
die Feier Bezug nehmende Festrcke hielt . Hierauf erfolgte die
Weihe der Fahne und Uckergabe derselben an den Verein . Mit
der Uckerreichung einer Fahnenschleise durch die Festdamen er-
reichte der Festakt sein Emde, worauf sich ein lustiges Lcken und
Treiben aus dem Fsstplatz entwickelte. In der errichtetm Fest¬
halle hielt Herr Dr . Böruer ^ lörsheim einen beifällig aufge-
nomweneu Vortrag über die Schlachten bei Weißenbury und
Wörth , Leider wurde die Feier durch einen Vorfall,' welcher sich
am Vopmittag ereignete, getrübt . Ein hiesiger Einwohner Ve¬
teran von 1870, wollte mit seinem Wagen den Vevbandsvorstand
vom Bahnhof abholen, wurde aber von einem Schlagansall be¬
troffen, welcher den sofortigen Tod des Kriegers zur Folge hatte.

* Braubach , 26. Juni . In gestriger Stadtverord^
uetensitzung  wurde ein Pachtvertrag , wonach die Verwal¬
tung des Viktoriabrunnens den Dinkholdeckrunnen zu 100 l
pro Jahr pachtet, genehmigt. Den Einwohnern Braubachs bleibt
es, ckeUso wie denen von Spai und Osterspai unbenommen ih-
ren Haustrunk unentgelttich demi Brunnen zu entnehmen — An
dem Vertrage mit der Nass. Kleinbahngesellschaft soll nichts mehr
geaudert wecken. — Ein neues Ortsstatut betr . die geweckliche
und kaufmännische Fortbildungsschule wird genehmigt

* SJ™!!” 8’ ?6- Dunst Der Zug , welcher um 9 Uhr 48 Mi-
nuten Abends unsere Station in der Richtung auf Limburg ver-
läßt , überfuhr  bei Evbach ein dem Landwirth Herrn A
Hollingshans gehöriges Pfeck . Angeblich ist das Thier in der
Nähe des Bahnkörpers verwendet wocken und infolge Scheu¬
weckens aus die -Schienen geralhen, wo es von dem Zug der
nicht rechtzeittg gestellt Wecken konnte, ersaßt und vollständia « r>
stückelt wurde. 0

1*.
* Diez, 26. Juni . Die Ausführung des Projektes der B e r»

legung des Guckenbergweges  ist nun beschlossene
Thatsache, so daß die Ackerten baldigst in Angriff genommen
wecken können. Der Bezirksveckand hat 33s/, Prozent des
Kostenanschlages beüvilligt. Bekanntlich trägt auch der Eisen¬
bahnfiskus einen Theil der Baukosten bei, indem er eine Unter,
führung des Bahndammes auf eigene Rechnung ausführen läßt.

W i eS ba d en, 27. Juni 1904.
Die Ginfheilung der Polizeireviere in Wiesbaden.

Auf Grund mehrfach bei uns eingegangenen Klagen
über die unpraktische Einthcilung . welche im 2. Polizeirevier
(Mainzerstraße ) herrscht , sehen wir uns veranlaßt , im In¬
teresse des Publikums die Angelegenheit an dieser Stelle ein¬
mal näher zu beleuchten . Bekannllich ist die Stadt Wies¬
baden in fünf Polizeireviere eingetheilt , von denen der süd-
und südöstliche Stadttheil auf das 2. Polizeirevier fällt . Die
Grenze dieses Reviers zieht sich vom Kaiser Friedrich -Ring
(südtvestlich) bis Schiersteinerstraße , Adelheid- bis Ecke
Wörthstraße und Rheinstraße abwärts nach Mainzerstraße,
sowie von nach Norden führenden Zweigsttaßen (Schwal-
bacherstcaße , Kirchgasse , Louisenplcch , Bahnhcf und Wilhelm¬
straße bis Ecke der Louisenstraße ) . Sonach wäre das Cen¬
trum dieses Reviers in der Moritz - oder Oranienstraße zu
finden . Nicht nur für das Publikum , sondern atich für die
Polizeibehörde selbst wäre es im Interesse des Dienstes er-
wünscht , wenn das 2.  Polizeirevier in einer der vorgenann¬
ten Straßen untergebracht würde . Man muß die Kirche im-
mer im Dorfe lassen , sagt ein altes Sprichwort . Im vorlie¬
genden Falle trifft es nun zu , daß man die Kirche aus dem
Dorfe verlegt hat .̂ Die vor einem Jahre erfolgte Verlegung
des 2. Polizeireviers von der Oranien - naä > der Mainzer-
straße hat unter den Bewohnern des südlichen Stadttheils
mit Recht eine Mißstimmung hervorgerufen . Es ist auch ge¬
radezu unverständlich , wie die Polizeibehörde zu dieser An-
ordnung kam. Ettva 15 000 Menschen müssen, um ihre poli¬
zeilichen Angelegenheften zu ordnen , 20 bis 25 Minuten ge-
hen . Noch weit schlimmer steht es mit der Sich rheit , insbe¬
sondere bei Nacht , in diesem Polizei -Revier . Angenommm,
es passirt bei Nacht im südwestlichen Stadttheil (Biebricher-
straße , Kaiser Friedrich -Ring ) etwas , .oo unbedingt Polizei-
liche Hftfe erforderlich ist . Ein Schutzmann ist auf der
Straße nicht zu finden und die Polizei kann erst von der Re¬
vierwache in der Mainzerstraße requirirt werden . Es ist fast
anzunehmen , daß man eher in der Lage wäre , die Biebricher
Polizei von der Waldstraße herbeizurufen , als unsere von der
Mainzerstraße . Das sind Zustände , die entschieden beseitigt
werden müssen . Der Südverein  hat übrigens hierbei
ebenfalls ein ausgezeichnetes Feld für seine Thätigkeit , und
er wird hoffentlich gleichfalls auf Abhftfe der polizeilichen
Maßnahmen dringen.

* Deutscher Flotteuverei « . Der Provinzialverband
9cassau des deutschen Flottenvereins hielt am Samstag Nach¬
mittag von 5 Uhr ab im Magistrats -Sitzungssaale des hiesi¬
gen Rathhauses seine diesjährige Hauptversammlung ab . Die
Versammlung war nicht sehr zahlretch besucht. Im Namen
des Ausschusses des Provinztalverbandes eröffnete Admiral
Freiherr vonLynkerdie  Sitzung mft einer herzlichen Be.
grüßung der Erschienenen . Besonders begrüßte er die von
auswärts gekommenen Herren . Redner theilt im Anschluß
daran mft , daß der frühere Vorsitzende, Herr Prof . Kalle
aus Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergclegt habe. Der
Ausschuß hat beschlossen, Herrn Prof . Kalle in Anbetracht sei¬
ner Verdienste um den Verein zum Ehrenmftgliede des Ab¬
schusses zu ernennen . Auch Exzellenz v o n H ü l f e n, der bis
zu seiner Versetzung nach Berlin rege für den Verein thäftg
war , soll nach dem Vorschlag des Ausschusses zum Ehrenmft-
glied des Ausschusses ernannt werden . Die Versammlung
stimmte dem Ausschuß -Vorschläge zu. — Herr Gymnasialdirek¬
tor Prof . Breuer  cheilte darnach mit , daß einem Anträge
gemäß seitens des Ministers 600 JL  zur Beschaffung von Boo-
ten in Weftburg bewilligt worden seien . Tie Frage der Er¬
richtung einer Seemannsschuke in Eaub ist noch nicht entschie¬
den . Zum Jahresbericht übergehend bemerkte Redner , daß
der Verein auch im verflossenen Jahre vorwärts gestrebt sei.
Redner erwähnte die Veranstaltung der Lotterie , der kinemato-
graphischen Vorführungen und des Flottenfestes in dir Wal¬
halla . Redner wies dann in längerer Rede auf die Noch-
wendigkeit einer starken und mächtigen Flotte hin . — Da
der Schatzmeister , Herr Rechtsanwalt Dr . jur . Bickel zu einer
militärischen Uebung eingezogen war , erstattete Herr Direk¬
tor Breuer auch den Kassenbericht . Die Einnahmen beliefen
sich auf 8406 JL,  während sich die Ausgaben auf 524.64 JL
bezifferten . Die Kasse ist geprüft und in bester Ordnung
gefunden worden . Die Versammlung ertheilte dem Kassi-
rer und auch dem Ausschuß mit Dank Entlastung . — Um eine
regere Agitation entfalten zu können , wird der Verein eine
weitere Eintheftung der Kreisämter vornehmen . — Dem vev»
storbenen Ausschußmitgliede Herrn Rechtsanwalt Bojanows-
ki widmete Herr Direktor Breuer einen warmen Nach.uf . Die
Versammlung ehrte das Andmken des Verstorbenen in der
üblichen Weise . In den Ausschuß wurde Herr Stadtverord¬
neter Büthingen neu gewählt . Den ausscheidenden Aus¬
schußmitgliedern Herren Postdirektor Schtvartz und Boths
wurde der Dank für ihre dem Verein gewidmete Thätigkeit
abgestattet . — Mit einem Appell an die Anwesenven , rege
für den Verein weiter zu werben , schloß Admiral Freiherr
von Lynker die Sitzung.

r Zweite Geleislinie . In dev hiesigen Bahnhofsneubauten
hat man seit einigen Tagen mit Legung der zweiten Geleislinie
für die Züge nach dam Riheingan begonnen.

r Felddienstübungen . In den Garnarkungen Biebrich, Kastel
wucken heute Morgen größere Felddienstübungen von Fußtrup¬
pen vorgenonMen.

* Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
und Biebrich ist neueckingS zngelasien Wallbach (Tminns ) öffent-
liche Fernsprechstelle. Die Gckühr für das gawöhnlicheDreimt-
nutcngaspräch beträgt 20 A (Biebrich 25 £ ).
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_ * Personalien . Der interimistische Zweite Vorstandsbeamte
bei der Reichsbanfftelle «Wiesbaden , Hülcker,  wurde zum
Bcmkbuchhalter ernannt . — Der Bankbuchhaltereiassistent P e»
trat  m WieÄaden wurde zum Bankbuchhwlter ernannt . — Dem
GÄverbeuispektor Dr . Mjax Schneider  in Wiesbaden wurde
der D-arakter als Gewerberath mit persönlichem Range als
Rath 4. Klasse verliehen.
. * Im aufgeklärten zwanzigsten Jahrhundert ! Vor
dem Schöffengericht in Mainz hatte sich am Samstag die 33

' ^ ahre alte Ehefrau des Taglöhners Ernst Faust , Anna geb.
Nrnk , aus Brühl bei Köln , wegen gewerbsmäßiger Karten¬
schlagerei , Wahrsagerei , Sympath iebezeugungen und Be-

trugs zu verantworten . Die Angeklagte hatte , nach dem „M.
Anz ." , große Kundschaft , die sich nicht allein aus Dienstmäd-
chen, sondern auch aus besseren Kreisen rekrutirte . Mehre¬
ren ihrer leichtgläubigen Kunden hatte die Angeklagte von 4
bis 5 Jl  und bis zu 30 Ji  abgenommen . Zwei Mainzer
junge Damen aus den besseren Kreisen waren öfters bei der
Angeklagten erschienen , hauptsächlich interessirte die Damen,
ob sie bald einen Bräutigam erhielten und heirathen würden.
Einige der Mädchen glaubten fest an die Künste der „Wahr¬
sagerin " . Die Angeklagte hält sich seit 10 Jahren in Mainz,
aus , sie will sich mit derartigen „Künsten " nicht abgegeben
haben , erst seit 4 bis 5 Jahren will sie dieses Gewerbe betrei¬
ben , sie will nie etwas verlangt haben , die Mädchen hätten
ihr das Geld aus freien Stücken gegeben . Die Mädchen seien
nur zu ihr gekommen , um ihr Herz bei ihr zu erleichtern . Der
Amtsanwalt meinte dazu : „Jedenfalls hat die Angeklagte
den Mädchen das Portemonnaie und nicht das Herz erleich- ;
tert ." Der Vorsitzende , Herr Dr . Dorselder , fragte die Ange¬
klagte , wie sie die Karten geschlagen habe . Die Angeklagte
erwiderte : Die Karten habe sie zuerst gemischt und dann auf¬
gelegt . Die Herzdame sei für die betreffende . Person gedeckt
worden , siel eine schwarze Karte , so bedeutet das Unglück,
rothe Karten hätten dagegen Glück bedeutet . Die Angeklag¬
te hatte es durch ihre Fingerfertigkeit fertig gebracht , daß
stets „Glückskarten " sielen . Die Angeklagte will fest an ihre
Wahrsagungen glauben , mit 19 Jahren habe sie sich in Köln
wahrsagen lassen und habe sich genau ihr Schicksal so gestal¬
tet . Der Vorsitzende meinte dazu , ob ihr die damalige Wahr-
fagerin auch ihr Schicksal für den heutigen Tag vorausgesagt
habe . Darauf gab die Angeklagte keine Antwort , sie er¬
zählte nur , daß ihr jeden Tag viel Kundschaft zugeführt wor¬
den sei. Die Angeklagte hat hauptsächlich in Sympathien ge.
arbeitet . Es kamen durch die Zeuginnen ergötzliche Dinge
zur Sprache , wodurch das Publikum stets im Lachen erhalten
wurde . Einige der Zeuginnen glaubten fest an den Schwin-
del, andere wieder nicht, aber alle mußten schwer zahlen.
Einer Frau wahrsagte sie, daß ihr ein Kind sterbe, sie erhalte
aber wieder Zuwachs . Ein Dienstmädchen faßte Zuneigung
zu dem Sohn ihrer Herrschaft . Das Mädchen ging zu der
Angeklagten . Diese bot ihr an , in Sympathie für sie zu ar¬
beiten , dazu brauche sie viele Eier . Eines derselben schlug sie
in ein Glas , trank es aus und murmelte dazu einen Zauber¬
spruch. Sie verlangte nun recht viel Geld für die Eier . Die
Zeugin bezahlte für 30 M  Eier . Die Angeklagte hatte dem
Mädchen erklärt , die Eier müsse sie, die Angeklagte , Nachts
12  Uhr aufschlagen, ebenso Mittags um diese Zeit , das
Dienstmädchen müsse um diese Zeit ausrufen : „Im Namen
der heiligen Dreifaltigkett , des Vaters , des Sohnes und hei-
ligen Geistes , mein Willy oder Julius komm zurück!" Eine
Zeugin mußte einmal 25 Eier mitbxingen , die die Angeklagte
„Nachts " aufgeschlagen haben will . Auch wollte sie einem
Mädchen ihren Schatz , der in China den Krieg mttmachte,
zurückbringen , der Schatz sei aber nicht mehr zurückgekom-
men . Die verschiedenen Zeuginnen erklärten , daß sie sich
auch schon in Frankfurt , Wiesbaden  und Worms Karten
schlagen ließen . Die Angeklagte wurde zu 200 JC  Geldstrafe
verurtheilt . ,

* Die Kreissynode Nassau tagte am Freitag in den Räumen
des evang. Gemeindehauses zu Ob erlahn stein.  Zu den
Verhandlungen waren als Bertteter des Königlichen Konsisto¬
riums zu Wiesbaden Herr Konsistorialpräsident Dr . Ernst  er¬
schienen. Einen Hanptgegenstand der Berathungen bildete die
Einrichtung der geordneten Krankenpflege durch Diakonissen in
den Landgemeinden. !Airf die Sache kommen wir noch zurück.

X.  Das 20. Verbandsschießcn des Badischen Landesschützen¬
vereins , des Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützenbundes
hat gestern in Bingen  begonnen . Als Delegirte für den am
Dienstag, den 5. Juli stattfindenden Allgemeinen Schützentag
der drei Verbände wurden die Herren Meister -Frankfurt a . M .,

- Heerdt-Mainz , G rü n ig -Wiesbaden , Hickler-Darintstadt und
Müller -Osfenbach a. ßJl.  gewählt . Eine feinpointirte Ansprache
brachte beim Bankett Herr Kalkbrenner -Wiesbaden . Er
will Herrn Gräff in Anbettacht seiner Verdienste zum Rochus-
Gralf-en von Bingen ernannt haben. Nach dem Bankett nahm
das Prolbeschießen seinen Anfang.

* Ein Gauturnfest fand am gestrigen Sonntag in Dotzheim
statt. Es wurde sowohl Einzel- wie auch Vereins -Wlettturnen
vorgenommen. Wir werden über das Feist selbst morgen noch be-
richten.

CJ Lokalggwerbevereiu. Samstag Abend hielt der Verein in
dem oberen Lokale des Turnvereins an der Hellmundstraße eine
außerordentliche Generalversammlung ab. Dieselbe wurde ge¬
leitet an Stelle des durch Unpäßlichkeit verhinderten Vorsitzen¬
den des Vereins Herrn Schneider durch dessen Stellvertreter
Herrn Handwerkskemwersekretär Schröder . Im Jahre 1881 hat
der Magistrat mit Rücksicht darauf , daß in der Gewerbeschule ein
ganz erhebliches Verimögensobjekt der Stadt in die Nutznießung
des Vereins übergeht, den Anspruch erhoben, durch 2 seiner Mit-
Sieder in dessen Vorstand vertreten zu sein, und diesem Anspruch
ist auch damals Foilige gegeben worden, später aber traten die
betr . Herren wieder aus , und die Sache kenn in Vergessenheit,
bis der Magistrat vor einiger Zeit seinen Wunsch wiederholt und
zugleich mntgetheilt hat, daß Herr Sta -dttath Bickel von ihm als
sein Cammissar in den Vorstand abgeordnet werde. Nach dem
z. Z. zu Recht bcistchenden Statut setzt sich der Vorstand zusam-
men aus dcim Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und 13 Bei-
sttzerm Der betreffende Paragraph hat ev. eine den Wünschen
des Magistrats entsprechendeAbänderung durch den Zusatz zu er-
fahren : „Sowie 1 oder 2 von dem Magistrat der Stadt Wies¬
baden zu ernennenden MagistratZmiig -liedern". Der Bereinsvor.
stand schlägt vor, die Aendernng gutzuheißen und das geschieht
denn auch ohne Debatte einstimmig. Damit war die Tagesord¬
nung erledigt.

* Die Versicherungsgesellschaft Thuringia in Erfurt svertre-
ten durch Generalagent Adolf Beug Kirchgasse 9, hat der Brand-
dtreküon Wiesbaden zur Beschaffung einer Dampfspritze
einen Beitrag von Ä  500 bewilligt.

IBteSK«»exer We»er<tt-M«zel,er.
* Reformen im Telcgram mveriehr. Die Telegraphenord¬

nung für das deutschê Reich hat ebenso wie der internationale
Telegraphenverkehr wesentliche Aenderungen erfahren , welche die
Herausgabe einer neuen Telcigraphenordnung mit Gültigkeit
vom 1. Juli d. I . veranlaßt haben. Die Vereinbarungen über
die Hinterlegung abgekürzter Adressen verlängern sich nach Ab¬
lauf eines Jahres , während dessen sie nicht kündbar sind, aus un-
bestiimmite Zeit mit dreimonatiger , nur zuim Ende des Kalender¬
jahres zulässiger, schriftlicher Kündigung . Den Bestiutmungsan-
stalten wind die Befugniß ertheilt , vom Empfänger die Gebüh¬
ren einzuziehm, die infolge unzulässiger Wortzusamimenziehungm
etc. zu wenig erhoben worden sind, und die Aushändigung soi-
chsr Telegramme von der Zahlung des Gebührenbetrages ab¬
hängig zu machen. Für dringende Telegramme , die an Reisende
in Gasthöfen gerichtet sind, wird die Frist , nach deren Verlaus
über den VcMeib der Telegramme anzufragen ist, auf drei bis
vier Stunden verkürzt. Gebührenerstattungen tteten in erweiter¬
tem Umfange ein, jedoch nur aus Antrag . Die dolle Gebühr wird
erstattet für jedes in Verlust gerathene oder durch Schuld des
Telegraphenbetttebes nicht innerhalb zwölf Stunden oder später,

| als ein Eilbrief angekommene Telegramm , ebenso für jedes ver¬
glichene Telegramm in geheimer Sprache sowie für jedes Tele¬
gramm in offener Sprache , das infolge von Jrrthümern bei der
Uöbermittelung nachweislich seinen Zweck nicht hat erfüllen kön¬
nen, sofern die Fehler nicht durch gebührenpflichtige Dienstnotiz
zurückerstattet wird auch die Gebühr für die bei der Beförderung
sofern das Ursprungstelegramm unbestellbar war oder der Em¬
pfänger die Annahme des Antiwortscheines verweigert hat. Voll
zurückerstatet wird auch die Gebühr für die bei der Beförderung
ausgelassenen Worte , wenn sie mindestens 80 -Z. beträgt etc. Be¬
schwerden sind bei der Aufgabeanstalt anznb^ingen.

* Ein schwerer Automobil-Unsall ereignete sich, wie uns ein
Privat -Telegramst meldet, gestern in der Nähe von Langen-
schwalbach.  Der Erbprinz von Schaumburg -Lippe und Herr
KamMerherr von Specht kamen von Ems mit dem Automobil
hier an . Aus der Chaussee bei Holzhausen a . d. H. kam dem
Gefährt ein Hund entgegen. Der Erbprinz wollte ausweichen,
dabei fuhr aber der Wagen gegen eine Telegraphenstange . Die
Stange wurde umgebrochen und traf den Kaanmerherrn von
Specht . Er war sofort todt. Der Erbprinz und Chauffeur er¬
litten Hautabschürfungen . Die Leiche des Kammerherrn wurde
zunächst nach Langenschwalbach gebracht und heute in die Hei-
mach befördert . — Der Erbprinz wollte nach einem Besuch bei
seiner Mfltter , der Fürstin zu Schanmburg -Lippe, welche be¬
kanntlich seit längerer Zeit zur Kur in Langenschwalbach wohnt,
Nachmittags gegen 4 Uhr per Automobil nach Bonn zurückkeh-
ren . Er kehrte mit demÄutomobil des Herrn Otto HenkelflMainz,
der, auf einer Spazierfahrt begriffen, an der Unfallstelle vorbei¬
kam, nach Langenschwalbach zurück.

. * Per Automobil trafen gestern Mittag der Großherzog von
Hessen und die Prinzessin Heinrich von Preußen von Schloß
Wolssgatten aus,Schloß Friedrichshof ein und kehrten gegen
Abend wach Wolfsgarten zurück. Der König von Däne¬
mark  war aus Wiesbaden gleichfalls ans Schloß Friedrichshof
emgetroffen und trat nach dem Frühstück die Rückreise nach Wies¬baden an.
^ * Das Rosenfcst, welches die Kurdirektion am vergangenen
samstag veranstaltet hatte, war keineswegs vom Wetter begün-
stigt. Im allgemeinen hat man ja bisher in diesem Jahre mit
QÜen &tranftdtinugeit Glück Es /war immer ein recht
schönes, den Festlichkeitengünstiges 'Wetter , sodaß über dem Gon-
zen immer eitel Sonnenschein herrschte. Am letzten Samstag fm-
lief), da war die Witterung recht bedenklich kühl und amNachmit-
tage noch ging ein recht ergibiger Regenschauer nieder. Unter die-
sm Umständen mußte natürlich aus die Festlichkeit im Freien
verzichtet werden, die geplante Jllnmination des Kurparkes
unterbleiben und es konnte nur der große Festball vorgenmnmen
werden. Zwar entwickelte sich im Garten , namentlich vor Beginn
des Balles ein reges Leben, aber man ging doch, eingehüllt in
Mäntel und Ueberzieher umher. Gegen 9 Uhr nahm dann der
Ball seinen Anfang . Die Fstma Weber und Co. hatte in der
Blumenausschmückung des drohen Lokales wieder großattiges ge¬
leistet. Es war eine prachtvolle, wahrhaft „rosige" Dekoration,
in der sich der Saal zeigte. Und zwischen all den duftigen Ro¬
se n kn o s p e n, die sich dem Auge in all ihrer Pracht darbotcn,
wandelten in bunter Farbensymphonie all die onmuthigen Mäd¬
chenknospen,  von denen einige ganz eigenartige Kopsbcdeck
ungen aus lauter lebenden Rosm trugen . Mit einer großen Fest
Polonaise nahm der Tanz seinen Anfang und — wie er geen¬
det? — wir wissen es nicht. Als wir das Rosenfest verließen, da
war in allen Sälen des Kurhauses Leben und Stimmung so ro¬
sig, wie sie eben zum Rosensest gehört, trotzdem die Witterung
keineswegs rosig war . Man amüsitte sich und war vergnügt , denn
noch immer gilt die alte Weise:

„Noch ist die blühende, goldene Zeit,
Noch sind die Tage der Rosen!"

* Ncsidenztheater, Heute , Montag , geht zum letzten Male
Beyerlein 's ergreifendes Drama „Zapfenstreich" in Scene . Mor¬
gen, Dienstag, gelangt der neue französische Schwank ,-Madame
X." nochmals zur Aufführung . Donnerstag , den 30. findet die
letzte Vorstellung vor den Ferien statt.

* Einödshoser -Konzerte im Kurhaus . Zu dem am Sams
tag dieser Wache im Kurgarten stattfindenden großen Garten¬
feste hat die Kurverwaltung das Einödshofer ^Orchester gewon-

10. Jahr «,,,,
* Regenzeit? Alte Schäfer . Bauernregeln und sonstig-

beiMoerthe Zeugen sind sich darin einig, daß der Siobenschî 'taa . der 27.  Lnni . ein Jritifrfier 'J'/nn ift Xnr /rUrr . . - et’

neu
* lieber die Festschrift zur Feier der 50jährigen stenogrvpbi-

schen Lchrthätigkeit des Herrn Gh. PH. Pnlch , Lehrer a . D. zu
Wiesbaden (Ehrenmitglied des Stolze 'schen Vereins E. S .j von
H. Paul schreibt der denffche Stenograph : Der Jubilar , dem
diese hübsche Festschrift gilt, erfreut sich des stolzen Ehrennamens
„Der Apostel der Stenographie in Westdeutschland." Damit ist
seine Bedeutung vollauf gekennzeichnet. Was er geleistet, schil-
dert ein Festattikel in erschöpfender Vollständigkeit. Außerdem
enthält die mit dom Bilde des Jubilars geschmückte Festschrift
eine reiche Fülle von stenographischem Stoff , der verdiente, in
allen Bibliotheken als dauerndes Denkmal arifbewahrt zuwerden.

* Die Turngesellschaft läßt zur kw '- den Erinnerung an
ihr , am nächsteriSonntag statfindendes 2< pcs Stiftungs¬
fest  ein großes Bild Herstellen. Es sind daher wiederholt Auf-
forderungen an sönlmtliche Mitglieder ergangen. Die wenigen,
die zur Ausnahme bis jetzt noch' nicht erschienen sind, werden, wie
ans dem Jnseratentheil ersichtlich ist, nochmals au 'fgefordert , sich
bis spätestens heute Abend bei Herrn Photograph I . B . Schaeler
Rheinsttaße 21 zur photographischen Aufnahme einzufinden, da¬
mit die Mitglieder möglichst vollzählig auf dem Vereinsbilde
vorhanden sind.

k. Das Unteroffizierkorpsdes 2.  Bataillons Reats. v. Gers-
dorff unternahm gestern einen Ausflug nach Münster a St
und Kreuznach, welcher in allen Theflen recht gut verlies

^g , der 27. Jum , em kritischer Tag ist, der aber das let*
Wetters auf sieben Wochen entscheidet. Nachdem der Sieben,
fertag heute nun dermaßen verregnet ist, thut man gut ft* ;
neu Schirm überziehen zu lassen. Eine gewisse metroraligisckM^
deutung hat übrigens in der Thal die Zeit nach der deZ ? 's
sonnenwende. .Mitteleuropa geräth gegen Ende Juni unte^
Herrschaft der Nordwesiwinde, die vielfach Rogen bringen $
Siebenschläfer, die nach der frqwlmen Sage vom Jahr 2fri v
446 in einer Höhle schliefen, hätten unsetthalben ruhig ein Z
Jahrtausende weiter schlafen und die Sage für das iSBetw™1
deren Leuten überlassen können. 1 ^

* ^ °ch°^ eater. ^ .h^ igen MontagsanffLM
von „Rastelbinder " singt Frl . Görzi die Parthie der Suza
gen, Dienstag wird , zum 4. Male die Operette „Der Mi^ ^ -
gegeben) dazu das 'Gastspiel der Barsnßtänzerin Miß de GW
Mttilwoch gelangt zum 1. Male in dieser Spielzeit die melckI5

m  AuMihrung. Die Titelrolle^
k das 19. Jahresfest des evangelischen Kirchengesanaverein,

im Konflstorialbezirk Wiesbaden , welches bereits für
Sonntag in Homburg v. d. H. vorgeschen war , wird efft^
Sonntag den 11. September in genannter Stadt abgchalten
ct.-*. Klwoussel gestürzt ist gestern Nachmittag „Unter hm

Achen ein lunger Mann . An dem Karoussel war das
Ringstechspiel angebracht, wonach der Verunglückte zu areii»
strchte. Hierbei stürzte er vorn Karoussel herunter urch prf;̂
lucfjt unerhebliche Verletzungen am Kopse und den Händen. Mm,
legte dem Verletzten im Krankenhanse einen Verband an
brachte ihn miteist Droschke nach seiner Wohnung hB

* Eine wüste Holzerei spielte sich in der Nacht zum Sonnte
m der Hellmnndstraße ab. Außer einigen braun - und blcmas.
schlagenen GiiedMaßen und verschiedenen beschmutzten M
zerrissmeN' Kleidungsstücken soll die Holzerei keine weiteren iiol.
gen gchabt haben.
i/ß m ®ÜU Krämpfen befallen wurde gestern Nachmittag ««m
^ 6 Uhr etn Mann m der Rüdesheimerstraße . Die SaniM
wache brachte den Mjann nach dem städttfchen Krankenhause ' L

• ** - all- Beim Kohlensammeln aus dem Ludwigsbahnboi
gerieth ein lOjahriger Schuiknabe zwischen die Puffer der Wo!
gen, wobei ihm an der linken Hand der Mittelfinger und dn
Ringfinger gequetscht wurden . Der Junge wurde nach dem Krm-
kenhause gebracht.

* Die Sanitätswache  wurde am Sonntag Nach,
mittag nach der Langgasse gerufen . Es war dort ein Mann
von Krainpfen befallen worden . Ms die Wache ankcan, war
der Verunglückte bereits wieder soweit hergestellt , daß er den
lliachhauseweg antreteu konnte.

* ? n eiflen Kohlenaufzug gestürzt  ist heute
7 ^^fl ? tttag m einem Neribau an der Gneisenaustraße der Ma.
lerlehrlmg Dewus aus Biebrich . Die Sani .ätswache brachte
den Verunglückten nach dem städtischen Krankciihause . Er
hatte offenbar schwere innere Verletzungen erlitten.

k. Der Eisenbahnbeamtenverein  des Be-
zwks Wiesbaden unternahm gestern mittelst Sonderzuges
einen Ausflug nach Heidelberg . Eine große Anzahl dimst.
freie Beamten von hier und der Umgegend nahmen mtt ihren
Angehörigen an dem schön verlaufenen Ausflug thefl . Für
diejenigen Beamteri , welche durch den Dienst an der THÄ-
nahme verhindert waren wird derselbe Ausflug an einM
späteren Sonntag unternommen.

^ D e r P r i n z v o n R a t r b o r , der ehemalige Poli¬
zeipräsident , weilt gegenwärtig besuchsweise in unserer
Stadt . Wir hatten den Besuch bereits vor einigen Tagen
angekündigt.

r . Defekte Bremsvorrichtung.  Ter heute
Morgen um 8.35 Uhr hier fällige Personenzug Franffutt - ;
Wiesbaden wurde auf freier Strecke , zwischen Flörsheim wiö
Hochheim, gestellt . Mau vernruthete allgemein einen lln»
full . Die Sache stellte sich aber zum Glück als harmlos J
heraus , da nur am Schlüsse des Zuges ein Lufffchlauch desett
geworden war , welcher ausgewechselt werden mußte.

Fahrreittveihe . Der Stemm - und Ringklub „Einig-
hkit" konnte gestern in festlicher Weise dtt
Einweihung seiner neuen Fahne vornehmen . Am Sam- '!
stag Abend fand zunächst im Vereinslokal „Restaurant Stadt
Koblenz " ein Festkommers statt , der in der animittestw
Weise verlies . Am Sonntag Vormittag wurden dann die
auswärtigen Vereine empfangen und am Mittag wurde im
„Restaurant Stadt Koblenz " gemeinsame Mittagstafel ab¬
gehalten . Der F e st z u g ordnete sich auf dem Sedanpla^
Im Zuge , der die Haupfftraßen der Stadt ^ assirte , bemerkte
man zwei Musikchocs und eine Anzahl Faynen rmd Stau-
barten . Vor dem Rathhause nahm man Aufstellung und der
Vorsitzende, Herr C h r i st m a n n, hielt zunächst eine Be¬
grüßungsansprache an die erschienenen Festtheilnehmer . Sv-
dann spraa , ein Fräulein Nahm  einen auf die Feier bezüg¬
lichen Prolog . Die Weiherede hielt das Ausschußmitglieb
des Deutschen Athleten -Verbandes Herr Joses Miedreich
aus Mainz . Er legte in kurzen Worten Zweck und Ziele d«A
Athletensportes dar . Darauf folgte die Enthüllung der nem
en Fahne und die Uebergabe derselben an den Vorsitzenden
des Vereins . Als Fahnenschmuck wurden Fefffchlcifen über¬
reicht von den Damen des Vereins , vom Athleten -Vemn
Wiesbaden , vom Münner -Athleten -Verein Wiesbaden , flvm
Athletenklub -Sachsenhausen , vom Athletenklub Engheim-
Der Stemm - und Ringklub „Atbletta "-Wiesbaden ließ einen
Fahnennagel übergeben . Der Vorsitzende dankte mit her^
lichen Worten den Spendern für ihre Geschenke. Tarn 2Ä
setzte sich der Festzug wieder in Bewegung , zog hinaus nam .
dem Festplatz „Unter den Eichen " . Torffelbst entwarf,
sich nun ein äußerst reges Leben und Treiben , sodaß das FM \
in der besten Stimmung verlief . Es wurden vom Verein
noch volksthümliche Spiele veranstaltet und am Abend fan
festliche bengalische Beleuchtung statt . — Die neue
von der Bonner Fahnenfabrik geliefett und bildet ein *w | |
bares und prachtvoll ausgeführtes Schmuckstück für bMÄ
Verein . _ —

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilliurg a. d. -ah«-

V o r a u S si cht l i che W i t t e r u n g für D i e n sta g , ten  .
28. Juni : . JH

Schwachwindig , vorwiegend heiter , etwas windig-
Genauere»  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an

Expedition des „Wiesbadener General . Anzklg  f -.
Mauritiurstraße 8, t fi.g li ch anaeschlaqen werden.

Weitere» Text siehe Seite 7.
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26. Ju»i 1904. Nr. 147;. Wiesbadener Generalanzeiger. 1>. Jahrzs »,. aas

Cm bevorstehender Umbau
zur Crweiternng der Geschäftsräume der Firma

Langgasse2«. Langgasse 2V,
gibt dersclbeu Veranlassung zu einem außergewöhnlichen

mit großrr KreimUjjßjgnlla

Uostumer.
Zackenkleider,
Mäntelu. Caper.
Blusenu. Blusenröcke.
Morgenröckeu.Matinees.

ans sämtliche
Zeidenstoffe.
Wollene Uleiderstoffe.
Waschftoffe.
Blusenstoffe.
Unterröcke. Gardinen etc.

Der Ausverkauf umfaßt sämtliche Warenvorräte
ohne Ausnahme.

Von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen, ladet die Firma ergebenst ein.

ver Ausverkauf beginnt heute.
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ILchlosserlebrling sucht Earl Wie-
A mer, Bau u. Kunstschlofferei
Elt villerstr. 4_8528

Sis luo Mark
wöchentl. Erwerb oder Neben¬
erwerb ehrlich und leicht auch in
den Abendstunden. — Näheres
Erwerbs - Institut „Westsaiia",
Dortmund, Abt, 10, 1606

Wiesbadener

„®merdl-LuMr"
wird täglich Mittftgs 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central Plncirungsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
jämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblati -Verlag,
Telefon 2555 ,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat. Aid.
«0—M Mk., Koch- « . Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen . Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrichastshauser, 30
bis 100 Mk., Caf6 - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, 7.lleinmädchen in
feinste Faitiilien, Büffet - und
Servirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
izahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.

Frau Lina Wallrabenstein, __
Stellenvermittlerin. 6285

w

S

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

imtindMMtt 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,

u. Sonntags von I >—12 Uhr.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Frffeur
Gemüse-Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Lehrling: Spengler
Laboratoriumsdiener
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit «neben:
Bautechniker
Installateure
Einkasiicrer
Portier
Krankenwärter_

Weibliche Personen.

—
Männliche Personen.
spltrurÄ
ev. M. 250 mon. n. mehr 1510/67
H. Jürgensen & Co , Hamburg.

Selbständige
Bauspengler

gleich oder später gesucht. 2431
Gg . Kitzel.

ßltf . einfacher, schlichter, verh.
^2 / Taglöhner ob. Hausbursche
dauernd für leichte Arbeit, mit
Ausnahme von einigen Sommer-
tagen, Sonn - u. Feiertagsarbeit
ausgeschlossen. MindestlohnM. 4.
Wer nicht schlichter Arbeirer, durch¬
aus gewandt, leitersest, selbstständig
U. solide ist, sich nicht jedweder
Arbe.it unterziehen will, braucht sich
absolut nicht zu melden. Schrisil.
Off. u. »I. IS. 2549 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 2551
Ein tüchtig. Saltier-

u»d Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim 126

|iir Mm,,. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

I Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh
Rabatt. Persand gcg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz Kreield,
junger , träfliaer Hausburschc
eO gesucht. Willi . Kolli,

Ei » ordentl . Jungekann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Keiseveamten
gesucht.

Für angcseheuc , alte Bieh-
versicherungs - Gesellschaft
werden in den Kreisen der Vieh-
besttzer eingeführte Personen als
Reisebeamte gesucht. Bei aus¬
reichenden Resultaten erfolgt feste
Anstellung gegen Gehalt und
Spesen.

Geeignete Bewerber woll. Off.
unter F . Z . 511 an G . I
Daube &  Co ., Frank
fnrt a. M ., einsenden 653!91
dLin junger, fleißiger Hauö-

bursche , welcher auch servieren
kann, auf sofort gesucht. Näh. in
der Erped. d. Bl._ 2511

esucht sol., gewandter Tag-
löhner 2609
Schwalbacherstr. 14, 2, l.

Junger Hausbursche
gesucht. 2591

Bismarckrini 1, Eckladen.
chlosscrlehrliug gesucht schacht-
straße 9. 9022

Alleinmädchen, evangelisch, welcher
selbständig lochen kann, gute Zeug»
nifie hat, bei einzelner Dame.

Vorstellungv. 9—11, 3—5 Uhr.
Antritt 1. Juli.
2536 Kaiser-Friedrich-Ring 71., 1.

laufmMdien
gesucht. 2546

Bina Baer,
Langgasse 25.

/Lin fand., ordentl. Mädchen
stD wird gesucht. Frau Metz,
Blcichstr. öU._ 2581

^s^ eckfrau gesucht. 2552Kirchgafse 42».
$llei gutem Lohn gesucht ein
'V einfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Juli . 2303

C . Hartmann,
Häsnergasse 7, Laden.

Ein tüchtiges, braves
Zimmermädchen

wird zum sosorligen Eintritt ges.
F . Knbat , 1587

Grand Hotel Loew,
Bad »Münster am Stein.

/Qin ordenrl, braves Mädchen
sucht Kanter , Eisenhandlg.,

Bierstadt 1583

A nst. llliädchenk. bas Meioer-
machen gründl. erl. -044

Gneisenawir. 15, Hochp. r.
Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Laude, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh, in der Exped. d. Bl.

liiitjt. Arbkiternmtll
sofort gesucht. 2447
E . Klick , Damenkonfektion,

Nerostraße 28, 2.
Fleißiges

Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht, 2522

Rbeinstraße tiO, Part.
(Stof , gesucht : Kraft., sauberes
w Mädchen für Küchen- und
Hausarteit. Pension Sorrcnto.
SonneNbergerstraße 2l . 2452

N ähmädchengesucht. 9606
Rhei,,straße' 99. 4 St.

/Lu > tüchtiger Mädchen, welches
bürgerlich kochen kann gesucht

Friedrichstraße 29. 2494
/Lin tüchtiges, williges Haus-
" Mädchen gesucht. Friedrich¬
straß- 29. 2493

Geübte Näherin
für Damen-Schneiderei sucht

Frau Dollase,
2598 Dorkstraß- 2._
/Line enisawc BerkäuscrtN
^2 - für Bäckerei u Konditorei
gegen hohen Lohn aus 1. Juli
gesucht.

Gefl. Off. u. E . E . 2600
an die t'-yprb d B . 2601

Gilt jungt» iUiibajtu
ges. Heümundsir. 30. 2482

Rin einf . Mädchen,
das kochen und Hausarbeit über¬
nimmt, gesucht. 2601

Do *sonff , Kirchgafse 42».
Ich ichc ein ältere/

Mädchen,
oder ein ältere, unabbangige Frau,
zum Führen eines II. Haushalts bei
einer Wittwe mit 2 Kindern auf
sofort. Näh. Biebrich, Bleich,
straße 4. 2617

Tücht. Zua - veiterin
:ür Kleidermachen gesucht.
2630 Grabenstr. 14, I.

Tüchtiger williges
Dienstmädchen

gesucht. Rbeinstraßc 26, Bactenh..
Part , rechts. 2504

Stivkerinnsn.
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort lohnende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2512

Zu melden

Saalgasse 40, III.,
9—11 u 3—5 Uhr.

Dklkiiilsmil
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter 1. 8. 1788
an den Verlag. 1788

^SN »ädchcnt. sichm der seinen
»Vst Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General -Anzeigers.

Q

Jltt sofort gesicht:|
Reisende, Filialleiter, Ver- S
käufcr, Laaeristen, Buch- s-
Halter, Kontoristen, Bureau- jf
gehülfen, Schreiber, Werk-
meister, Techniker, Maschi- §
nisten, Einkassirer, Kassen-
boten, Bureaudicner usw. -A
Enr̂anyertaEd.Reform4i
Mainz , Kaiserstr. 42, P %
Bureanst.: 9-1 u. 3-7 Ubr, J?
Sonnt. 10-12 Uhr. 1590 ?

Köchinnen
in großer Anzahl jür Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und HerrschastS-
häujer, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznach». Aordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee - u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchen,
Biiffersräulei »,

Serviermädchen
für einträgl. Ste .cn in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leiuwanddcschliehcrin,

Hans - und Stnvenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Kiiche,imädche« ,

für letztere freie Slellenverm. d. d
RheillWLtrken'Burm

von Carl Grflnberg,
Stellenvermittlcr,

ältestes u. Haupt -Plazirungö
Bureau Wiesbadens,

Goldgasse 17 . Telef . 484.

Wiesbadens
Erstes Central Plazierung»

Bureau
für säwtl. Hotel - und Herr-
schaftSpersonal aller Branchen

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telef» > 2085
sucht stets Hotel , PcnsionS -.
SicstanrantS -. Geschält »- und
Herrschastö Köchinnen mit 30
bi« 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
Mädchen; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädche». Hoher Lohn. Reelle
Stellgnvermtttlung . 1094

(Eennttdnnis
Genferverei»,

Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen . Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 609b

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen -L -rmittelu «>.

Tc..phon 2477.
Geöffnet bis 7 Udr Abend».

Abtheilung: I.
für Dienstboten und

Ai beiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kückennlädcken.

JJ. Waich- Puy- u. MonatSkrauen
Näber,nnen, Büglerinnen uns
Lautmäochenu Taglöbnerinnen

Gut enipisblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

>tmoe.srämcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Eesellschasterinnen,
Erzieherinnen. Eouivtoristinnea.
Lcrkuusrrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

B. für sämmtiiches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Reüaurauonsköchlnnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büsset. u. Servir-
sräulein«

6. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Bereinr.

Tie Adressen der frei gcme,oc,cn,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zett dar- zu erfahren.

lihtiglichkS i )tiu |
u. StcllcuuachweiS,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständig- Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stelle» anaewieien
kll m Rowertor J , 3 St ., rechts,

sch. mübl. Zimmer zu verin.
mit oder ohne Pension. 2594

w
Königlidw llotopevitrar

'cttenmaycr*

Blireau: Knemsirasse 21.
Der neue, modern eing richtete-
fenerfeste Bau mit sajnen au«,
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenaeit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggröasterwie kleinster,
Quantitäten Möbel, Hausratb,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
IMjr Neu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
haudenan:

Lagerräume nach
sogen . Würfel System:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Qang,
eodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicher heitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tre *or mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l ‘/j Cubikuieter haltend, für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Worthobjeete unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Am
heim’sche teuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

•Mr Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis nnd
franco. 9071

MU* Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzuUgernder Möbel etc.
und Kosten Vora nschläg e,

U . Jahrgang.

Beuept
zur GlaiiäUigelii;

Man nehu.e einen 1 ueeiütfel T(

lolsle's
Bielefelder>Plätthülfe

v Erleichtert das Glanzieren
vMachf die Wäsche elegant.

Zu haben in den meisten
Drogen -, Colonial-
waren - und Seifen-

_gesell litten . 5868

Häßlich
sind alle Hantvnreinigkrite « ,
HautanSs - läge , wie Miieffn
Finnen, Gefichlspickel, Haulrw'
Pusteln, Blütchen :c. Daher g,-
brauche man nur : Steckenpferd.

Ivo

m
von Bergmg »« LCo.  Rade
beul, mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä Stück 50 Ps.bh
Dtto Eiiie , Droq. Maii».
straße In . ^ oh . D . Willmi
Mickeisberg 32 Robert
Santer , Oranienstr. 50. 1154
C. Portzehl , Rheinstr. 55,
Ernst Kocks , SedanplatzI,
A . Rerling . Trogerie.
Th . Senlberger , Schulz.7.

selteneK tiefmarken!
0.Cvina. Haiti,Kongo.Korea,Kreta.Pers..Siam.Sudan ic.ie.k■
—alleversch. —gar.echt—»m

2Mit.Preis, grat.e.ns»t,,Situmii»eg>,8.'

ZMfttjeil!
„Schafhof " bei BleidenjiM,

Babnstaiion, einger. Wald, gute
Aufsicht, bill. Preise. 2 Zimmer
frei. « . Roth . _ 2698

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahri
August Waldmau «,

m Anschlüsse an die Wicsbadeiur
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Biebrich-Mmnz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich(»6
Sladlhalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauplbabiihos5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ob
Schloß): 9. 10, 11, 12, 1, 2
3 . -, 5, 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiierstraße—
Hauptbahndof15 Minutenspätep
9!ur Sonn- u. Feiertags.
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per lOMitfc

H 45  MilUonen Aktienkapital . ' -
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No.66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth. '
Besorgung ; aller bankg 'esohäftliohen Transactionen»

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung . ^

JlolUXäBen inXol ; v^Yellblea
oUschvl v̂räiiöe Oig -ZkiloujWn
ioh^raW-JlohleawxSctialW « )

offbcirl

5irialou ; 'u?-u.Äoll )a ^ ?arabiUiKQr -teaiicrSf ^ ^

deinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Römer (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgesehirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

©^ T Lnxnswaren 1 ^®
deckt man vorteilhaft und billig bei

Rud . Wolff , Wiesbaden, P. oecKner.
begründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 2 « ®

Aeltestes nnd grösstes Geschäft am Platze.

8569
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kstzts Celegromme
Selbstmord.

Berlin . 27. Juni . Aus unbekannter Ursache hat der
jtiihere Hauptmann Alexander von Spitz Selbstmord
Mangen.

Fabrikbrand.
Aachen, 2, . Juni . Die Cudell 'sche Motoren -Kompag-

nteA.-G. ist durch eine F e u e r s b r u n st, die in der Nacht
Wsdrach, fast vollständig zerstört worden . Der Schaden be¬
läuft sich auf ca. 375 000 Jl.  Der Betrieb dürfte bis auf
Weiteres vollständig unterbrochen fein.

Der Besuch König Eduards in Kiel.
London, 27. Juni . Sämmtliche Blätter k o m m e n t i -

xen den Besuch König Eduards in Kiel . Die konservativen
jstgane heben besonders hervor, daß der Besuch aus persön-
Men und Familiengründen erfolge und daß die politische
Wichtigkeit desselben eine untergeordnete ist. „Daily Mail"
schlägt einen deutsch-feindlichen Ton an , welcher übrigens für

ministeriellen Blätter charakteristisch ist. — „Daily Tele,
gropf)"/ der in der Regel gehässig gegen Deutschland schreibt,
erflärt, der König werde sein möglichstes thun , um den
Frieden aufrecht zu erhalten, aber er werde auch nichts thun,

zu der Meinung Anlaß geben könnte, als bestände eine
englisch-deutsche Entente. Die liberalen Blätter schlagen
einen sympathischen Ton an. „Daily News" erklärt, das
schwebende Mißverständnis zwischenEngland undDcutschland
sei Dummheit und sagt, daß, wenn König Eduard in Deutsch,
sind vollbringt , was er in Frankreich vollbracht hat , er sich
den Dank seines Volkes gesichert habe.

DieorientalischenWirren.
. Konstantinopel , 27. Juni . Nach hier eingetroffenen

Meldungen aus Mazedonien scheint der Aufstand  aufs
Neue auszubrechen . Die geheime mazedonische Organisa¬
tion entwickelt eine äußerst rege Thätigkeit . In den Vllajets
Saloniki und Ueskueb operiren bereits mehrere große bulga¬
rische, Banden . Im Vilajet Adrianopel gährt es bedenklich.

Attentat.
Moskau , 27 . Juni . Gestern Abend wurde das Mitglied

des Verwaltungsraches der internationalen Bank , Edmund
Nowizki,  von einem Bankbeamten durch zwei Dolch¬
stiche schwer verletzt.  Der Thäter hat sich selbst der
Polizei gestellt.

Oer ruffirdi-japanirchs Krieg.
Paris , 27 . Juni . Der Matin berichtet aus Petersburg

aus bester Quelle , daß das baltische Geschwader  un¬
ter dem Befehl des Admirals Rotgewensty nach dem äußer¬
sten Osten abgehen wird.

Tokio , 27 . Juni . Man glaubt , daß durch die Angriffe
der russischen KRegsschiffe auf die japanischen Transport¬
dampfer in der Meerenge von Korea 1600Mannumge-
kommen  sind.

Petersburg , 27 . Juni . Nach Privatmeldungen aus
Mukden soll die Ausfahrt der russischen Flotte aus Port Ar¬
thur infolge falscher Signale  der japanischen Flotte
erfolgt sein . In Port Arthur sei man der Meinung gewesen,
daß das Wladiwostokgeschwcider im Anzuge begriffen sei.
Infolgedessen sei die Flotte ausgefahren , um sich mit demsel¬
ben zu vereinigen , sei aber dann der japanischen Flotte in die
Hände gefallen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Therl und Inserate : Carl Röstel;  tammtlich in

Wiesbaden.

Mafztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M. , M. 2.40, M. 4.50.

Standesamt Biebridi,
Geboren : Am 11. Juni dein Malermeister Karl Lentz e. T.

— Atn 13. Juni bsm Taglöhner Jakob Rtzzi e. S . — Am 14.
Juni dem Druckermeister Arnold Heß e. S . — Api 14. dem Ta-
pezirer Heinrich Christian Minor e. T . — Am 15. dem Taglöh-
rer Johann Philipp Lanidersheim e. S . — Am 16. dem Stra-
ßenbahnschafsner Jakob Munch e. T . — Am 16. dqm Fuhrmann
Friedrich Heinrich Schön e. S . Am 16. dem Taglöhner Heinrich
Jakob Martin e. S . — Am 17. Juni dem Schmied Ŵilhelm
Brüder e. S . — Am 17. dem Taglöhner Nikolaus Valentin Jor¬
dan e. T. — Am 17. Juni eine uneheliche Tochter. - v Am 13.
Juni dom Taglöhenr Hermann Rudolf Radau e. S . — Am 18.
dem Vorarbeiter Friedrich Heuser e. S . — Am 19. dörn Dru¬
ckereibesitzer Valentin Gründling c. T . —• Am 19. dem Schlosser
Karl Ludwig Ruß e. S . — A/m 20. dem Kaufmann Georg Hart¬
mann e. S . — Am 20. Juni dem Tüncher Andreas Klee e. T.
— Am 24. dem Fuhrmann Joh .August Scholl e. S . .

Aufgeboten: Der Schlosser Friedrich jWulff zu Bergnassau
und Luise WichelMine Juliane Katharine Bierod hier. — Der
Bäckergehilfe Johann Georg Herwann und Katharine Schmidt,
beide zu Wiesbaden . — Der Chemiker Dr . phil. Theophil Jakob
Heinrich Forwant L'Orso hier und Susanne Katharine Celestina
Tschohlke zu Zürich (Schweiz). — Der Heizer Heinrich Karl Au¬
gust Thiels zu Erbenheiw und Sophie gm. Anna Kräuter zu
Wiesbaden.

Verehelicht: Am 18. Juni der Bäckermeister Friedrich Lud¬
wig Karl Fischer und Luise Marie Schillo , beide hier. — Am
18. der Tüncher Hermann Seilberger und Johanna Eleonore
Liebsch, beide hier . — 19. der Cementarbeiter Friedrich Butz¬
bach hier und Magdalene Barbara Würsching hier.

Erstorben : AM 23. Juni Anna Josesine Katharine Maurer
3 Jahre alt.

Demnächst beginne ich einen

Massage -Cursus
(gründl. Ausbildung von Herren und Damen in Massage. Wasser«
anwendungen rc. zwecks berufl . oder nebenberufl . Ausübung der¬
selben als ärztl. geprüfte Masseure rc.) Näheres Moritzstr . 27 ,
10—11 und 4—5 Uhr. Beschränkte Teilnehmerzahl. Anmeldung
spätestens bis zum 4. Juli . 2629

Dr. mod. Hrch . Schmidt.

Bitte, kaufen Sie nur !“ “ “ i™1"
' 1 Taste vorzüglicher | £ m. jl l Tasse extra starker ^ 11

Fleischbrühe ö +I9* || Kraftbrühe " |3
2 Portionen in Kapseln zu 10 bezw. 15 PfgJede Kapsel muß den Namen „ M A 6 81 tragen!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 28. Juni 1904.

Morgens 7 Uhr:
Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -An läge
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral: „Allein zu dir, Herr Jesu Christ “.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . . Auber.
3. Finale aus „Die Hugenotten “ . . . . Meyerbeer,
i. Auf Flügeln der Nacht, Walzer . , . Faust.
ö. Cavatine aus „Faust * . . . . . Gounod.
6. Dur und mol), Potpourri . . . 8chreiner.
I Kadetten Marsch . . . l . . Eilenberg.

ResidenzcTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Dienstag , den 28 . Juni.

281. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Blllets gültig.
Zum 6. Male:

Novität ! Madame X * Novität r
(I/Inconnue .)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Berr.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Dienstag , den 28. Juni  1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Jfranz V. Isf Oll.

Jg\  Naohm . 4 Uhr:
t Promenaden-Marsch . Jeechke.
VOuverture zu „Prometheus “ . . . . Beethoven.
“•Bomanze Es-dur . . Rubinstein.
jr^us Kärntner Bergen, Walzer . . . . Koschat.
7 Ouvertüre iu „Die Zauberflöte “ . . . Mozart.
”•Knjawiak, Polnischer Nationaltanz . . , Wieniawski.
I "Othkäppchen , Märchenbild . . . . Bendel.
«i Wiedersehen, ungarischer Marsch , . . Fahrbach.
, Abends 8 Uhr:
■Marsch aus der „D-moll-Suite“
Owerture zu „Jessonda “ . . ,

StLargo

. Lachner.

. Rpohr.
. Ernst.
. Joh . Strauss.
. Thomas.
• Händel.

ioline-Solo: Herr Konzertmeister Herrn. Inner.
, Humperdinck.
, Schubert.

“•Bieg: ,.
Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron“

{• ouverture zu „Mignon “ . . ,

taini '"“'1'’ aua „Hänsel und Gretel“
“■Müitärmarsch .

Bei aufgehobenem Abonnement
amstag , den 2 . Juli 1904 , ab 4 Uhr tfachm .,

. nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

t BALLOX - PAIIHTdes Aeronauten Kapitän Ue Maire mit seinem
t Riesen - Ballon „Neptun“ (1000 Kubikmeter ).
*®*®ldnngen von Passagieren befördert die Tages¬

kasse, (Preis nach Vereinbarung .)
Auffahrt  des Ballons ca. 5‘la Uhr.

4 u. 8 Uhr : Konzerte des
Elnödsfeofar -Orchesters,

40 erstklassige Musiker.
olT, Dirigent: Herr Julius Uinödshofer.
p ■ bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucherreservirt.
li Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurparks.

)fK  GROSSES FEUERWERK
^“nstfenerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
L . .Eintrittspreis : 1 Mk.

örofu orkftû au der Tageskasse im Hauptportal.
■ “8 Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet.
;zte t> Städtische Kur -Verwaltung.
1150 ?.zttße:  Kaatel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curvo-Mamz

' M»inz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.

Philipp älrbeiot, Advokat
Jacqueline, seine Frau
Eine Daine . . ,
Folquet de ia Barre . .
Bidoiiiet . . . .
Pascal Bernard, Advokat.
Dotier Siraudin
Don Jose
Margiicrite ) im Dienste bei (
Julien , ) Ardelor . (
Ein Polizei-Commissar
Zwei Sekundanten

Rudolf Bartak.
Tilli v. Lostau.
Margarete Frey.
Reinhold Hager.
Theo Ohrt.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Gustav Schnitze.
Wally Waqener.
Hermann Kunz.
Alduin Unzer.
Emil Kneib.
Georg Aibri.

Ort der Handlung: Paris , die Wohnung Philipp- Ardeiois.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

_Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

« alhalla -Theater.
Opere &ften-Spieizeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Dienstag , de« 2 « . Juni 1804.

Sechstes Gastspiel der Originai-Barfuß Tänzerin
Miss Howard Mildred de Grey.

Tänze a) Nach dem Balle , b) Frühiingsinft , c) Groiesqeu.
Vorher: Zum 4. Maie:

Der Mikado.
Burleske Operette in 2 Akten von W. S . Gilbert.
Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Landien.

Der Mikado von Japan . Emil Nothmann.
Nanki Poo, sein Sohn als fahrender Musikant

verkleidet, in Ium 9)uni verliebt . , Richard Lenz.
Koko, Geheimer Junifizirungsrat , Oberscharf¬

richter und beeidigter Hauptoperateur . Theo Tachauer.
Poh Bah, Staatsbeamter für Alles . . . Max Ziizer.
PiSh Tush, ein Edier des Landes . . . Hans "Hangen.
Ium Ium t . Emma Malkowska.
Piilr Sing ? Schwestern, Mündel KokoS . Lurie Görgi.
Peep Boh ' . Laura Scholz.
Kathisa, eine ältliche Dame, in Rank! Poo ver-

. lledt . . . . . . . Rose ! v. Born.
Ki-Ki-Ki, des Mikados Fächcrträger und ge¬

heimer Tcmperaturlommifsär. . Ludwig Schmitz.
Chor der Schulmädchen. Edle Japaner , Garden und Landleulc,

1. Akt: Hof in, Staatspaiaste, weiche» Koko bewohnt.
2. Akt: Im Garten Koko's.

Walhalia-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte j

des Wiener Salon - Orchesters
„llartulg Pahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm
Entree frei, 2329 I

Fortsetzung
der großenColonialwaren-

Versteigerung
heute Dienstag,

de« 28. Juni und nötigenfalls den folgenden Tag,
Vormittags 97s und Nachmittags «7* Uhr, int
Aufträge des Herrn Aug . Schumacher , in dem Laden,

3 Westendstraße 3,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 2643

i?eorg Säger.
Auktionator «. Taxator.

Schwalbacherstr . 27, 1.

Die Ladeneineichtrmgs-Gegen
stände kommen Präeis 11 Uhr
znm Ausgebot.  _

Robilm -VerstcMlW.
Im Aufträge der Erben des verstorb . Fräulein Kalk

versteigere ich am

Mittwoch , den 29 . Juni er.,
Vormittags » Vs« Uhr beginnend, in der Wohnung,

Adolfstratze 9 , Part .,
den Nachlaß , bestehend in:

1 Bertikow , 1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch, 2 Plüsch«
sessel, 10 Stühlen , 1 ov. und 1 viereckiger Tisch,
4 Kleiderschränken , 1 pol. Kommode, 1 pol. Wasch¬
kommode , 1 Diwan , 1 Nachttisch, 1 Spiegel,
1 Trumeauxspiegel , 1 Petr .-Lampe, 1 Blumentisch,
1 Küchcnschrank, 1 Anrichtschrank, 2 Küchentische, div.
Küchen- und Kochgeschirr n. A. m.,

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichligung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

wilh. Klotj Nachf.
Anjj . Kahn,

Anctionator und Taxator . — Adolfstraste » .
Uebernahme von Auktionen und Taxationen unter

größter Kulanz . 2622
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Beeilen Sie sich!
Wenn Sie im Neftaur . Drei Mönige noch hjx

3 ostpreußischen Kolossal-Geschwister
sehen wollen !! j

Äunger Mann erhält Kost und
r\3  Logis Moriystraße 43, Hlh,
2. Stock, rechts. 1-604
^Leerobenstr. 5, Htt,., 2 St ., ist
^ Zimmer und Küche auf fof.
zu vermiethen. 2605
tfSfQe Tapezierer-Arbeiten wer»

den prompt u. billigst aus-
gefübrt. Kamcltaschen-LivanS von
65 Mk. an. 2616

H . Ilcninaun,
_ Jadnstr . 8, Hth.. P .. r

«Beamter einer Fabrik in der
Nähe Wiesbadens sucht

per 1. Juli er. schön möbl.
Zimmer mit Frühstück und
Badegelegenheit. Nähe der
Bahnhöfe bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe
u. I *. Ii . 298 an Hansen
stein & Bögler , Wies¬
baden, erbeten 2602

§VL) äsche zum Bügel» wird an»
genommen. 2608

_ Luisenstr. 31, 3 St.
/Clin erstklassig. Adler Herrenrad,

wenig gebr., „Christi"-Sattel,
Kettenkasten rc. zu verkaufen.
2612  Sedanplatz 4, 1.
»aarbettsraum oo. Lagerraum,

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu mit.
Näh. Jahnstr. 6. 1 St . 2614

Umzüge,
in der Stadt und über Land, sowie
Nollsubnverk jeder Art übernimmt
unter Garantie billigst bei püukt-
lichster Bedienung. 2618

Heinrich Stieglitz,
Wellritzstraße 37.

«ttäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen Franken»

siraße 21. Hth., Part ., r . 2611
L̂ irschgraden 12, .1 St . 1., ein

eins., rein!., bell. Zim., nach
der Straße , bei siner ölt. Frau,
an emen best, jg.Mann z. vm 2613

m nst. Manu kann Schlasitelle
erhallen 2620

Kastellstratze2. Part.

BevLoren
1gelb-brauner, glatt.Sjmailer¬

stick , ohne Krück., am oberen
Ende mit einer echt goldenen und
silbernen Einfassung und einer
Jnschrist „Dem scheidenden Kame¬
raden", mit vielen Namen versehen,
ist verloren gegangen. Finder wird
gebeten, den Stock gegen ent¬
sprechenden Finderlohn im Hotel
„Minerva" abzugeben._ 2646

Verloren
eine Reihe Perlen. Imitation.

Abzugeben gegen Belohnung
Hotel Kaiserhof 149. 2645

Gesucht
und

sowie jugendliche

für dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 2634
Wiesbadener Slaniol-u.

^oletalttapsel-Fabrik.
A. Flach,

Aarstraße 3.

Fm6Mk.
liefere znr Probe in tadellosen
Sorten franko: (Preisl. frei)
2 Pfd . Chokolade , gar. rein.
1 „ llasao „ „
1 „ gebr Kaffee
I „ PralinvS

„ fst. chin Thee
Gustav Lrü ^ er,

Mag de burg , Bisniarckstr. 33.

1 Vogelhaus"
1,90 lang, 0,80 breit, 1,40 hoch,
sehr billig zu verk. Hotel Köln.
Hof . Kl. BiirgNr. 6._ 2628

Wer bei der Handelsmarineals

Wsjiiiige
(Svk lauf er stkl. Segelschiff eiit-

treten will, erhält kompl.
seegemäße Ausrüstungen
u. gratis Auskunft bei

M . Glttde , Hamburg , Vor¬
setzen 67. Das obgel. Steuermanns-
erant. berecht. z. einj. Dienst b. d.
Kais. Marineb. fr. Stat . 1025/249

Tnrngan ^ Wiesbaden.
Samstag , de» 2 ., Sonntag » den 2 ., und Montag , den 4. Juli

(eingesnedigter Festplatz auf dem neuen Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße):

Gau -Turnfest.
verbunden mit

25-jährigem Jubiläums-Fest der „Turn-Gesellschaft“.
Programm:

Samstag (in der Turnhalle Wellritzstraße 41). nachmittags 5 Ubr : Schauturnen der Knaben-Abieilung
der Turn -Gesellschaft. abcndS 8 Ubr : Fest-KoaimerS. Leides gegen besondere Einladungskarten.

Sonntag (auf dem Festplatz), vormittags 6 Uhr : Weltturnen und Wellfechten, nachmittags s Uhr
ab : Großes Schauturnen. Turnen der Mädchen-Abteilung der Turn-Gesellschaft, Fest-Akt,
Sonder-Wettturnen, Turnspiele, Preisverte lung. Kinderspiele, Volksbelustigung, abendS : Fackel-
polonaise. Konzert der Kapelle des 80. Infanterie -Regiments, unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Gottichalk.

Montag (auf dem Festplatz), nachmittags von 4 Uhr ad : Konzert, Wettspiele der Turnschüler, Volks,
belustigungen.

Drei pljt fiifrljallrn. Krchr In.tplnb.
Eintrittspreise : Sonntag für Erwachsene 25 Pfennig, für Kinder 10 Pfennig mehr als zwei

Kinder derselben Fainili sind frei; Montag für Erwachsene 10 Pfennig, Kinder frei. Mi.itär an beiden
Tagen 10 Pfennig.

Die elektr. Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis zum Exerzierplatz. 2624

3 wei Seidenstoffe zu Blousen w.Trauerfallesb. zu verk. Bleich-
straße 27. 2. Si . r_ 2627
^ermannftr . 3, 2, St . 1. ist ein

Laden, nebenan mit Küche,
für Speisewirlfchaft, Möbelgeschäft
od. Filiale gleich od. später zu ver¬
mieten. 2621

Lehrstratze 3,
freunbl. Mansard-Wohnung z ver¬
mieten._ 2631
1 od. 2 eins. möbl.

Zimmer
separ. Eingang, für VermittlungS-
bureau per 1. Juli gef. Gef. Off.
u. V . M . 1607 an die Exped.
d. Blattes._ 1607
ar ^ alluserstr. 2, (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Ba.konS, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Okiob. zu verm.
Preis Mk. 900. Näheres Pari,
rechts. 2607

Fräulein, anfangs 30er, katbol.,
mit schöner Ausstattung, später
Vermögen, wünscht mit solidem,
anst. Herrn, in fester Stellung od.
Geschäfismann in Verbindung zu
treten, zwecks Heirat. Wittwer
mit Kind nicht ausgeschlossen.

Gest. Off. u. 31 . B . 75 an
die Exped. d. Bl. erb. Anonym
zwecklos. 2632

Verloren
schw JLedertasche mit silb.
Portemonnaie, Notizen, Bleistift.

Abzugeben geg. g. Belohnung
Dotzbeimerstraße 12, 2. 2642

B
T

ertramstr. 20. Bitlb.. P . r .,
erh. anst. Herrsch. Logis 2637

ücht. Fuhrkiiech. gef. Wellriy-
straße 28, 1. 2635

R eint Arb. erh. Kost u. Logis
Noonstraße5. 2636

Hm in Ionnkuberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 8, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

kaufmännischer

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort
gesucht, Selbstst. geschriebener
eebenslauf und Schulzengnißab-
schriftenu . Ci. H 8040 au die
Exved. d Bl.  2640

Versende:
30 Ltr. Weißwein zu M. 12.—
30 Ltr. Rothwein zu M. 13.50
gegen Nachnahme. Faß leihw.

u. franko zurück zu senden.
Fr. Brennfleck,

Weingut Schloß Kupperwolf,
Edesheim , Pfalz. 605/90

Männer-Ajyl
Dotzheimerstruste S5.

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholzü Sack M. 1.
Buchen-Saieitholza Ltr. M. 1.70
frei ins HaiiS.
Teppiche werden griindlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen, n Hausvater Llüllsr
erbeten. goz

lie Idolfshöhe.
Beul « , Blvuslag , den 28. dss. Ms ., von 4—11 Uhr:

6ro88e8 Militär - Konzert,
ausgeführt von der Kapelle der Kgl . Unteroffizierschule Bieb¬

rich, unter persönlicher Leitung des KapellmeistersZwirnemann.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

ES ladet freundlichst ein 2619
_ _ Job . Pauty.

Bekanntmachung,
Dienstag , den 28 . Juni er-, Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23, dahier:
5 Sophas, 1 Sekretär, 1 Pianino, 1 Theke, 1 Laden¬
schrank, 1 Schweinetransportwagen und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet teilweise statt.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904.

2641 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 28 . Jnni , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Verfteigerungslokal, Kirchgasse 23:
1 Pianino, 4 Betten, 2 Kleiderschränke, 4 Nachttische,
2 Sophas , 2 Sessel , 2 Spiegel , 1 Schreibtisch,
1 Bertikow , 1 Oclgemälde, I Fahrrad , I <8las-
kaste», 2 Theken mit Pulten , 2 gr. Reale , 200
Pack. Seifenpulver , 20 « Pack. Stahlspäne,
8000 Waschklammern , 10 « Nöllen Klo et-
Papier , 72 Rasierpinsel , « 0 Kinderreifkämme»
2 ^0 Besenstiele , öoo Puttlumpe «, 7 Ctr . Kern
seife , 6« Fensterleder , 50 « Zahn -, Nagel - und
Kleiderbürsten , 140 Strohhüte, 36 Dameiifiilzhüte,
460 Mützen, 510 Kravatten, 140 Jagdhüte, 60 Eylinder-
hüte, 6 Kindermüffe, 520 Herrenfilzhüte, 300 Koupon
Herrenanzugstvffc, 60 Koupon Futterseidc u. Sergcfutter

öffentlich zwangsweise gegen Baaizahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904.

2644  _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Verkauf von Altmaterialien.
Die in unserem Bezirk lagernden alten Oberbaumatcrialien,

wie Eisenschienen, Stahlschienen, eiserne Schwellen, Weichen»
teile, Kleineisenzeugu. s. w: sollen öffentlich verkauft werden.

Verkaufsbevingungen nebst Angebotbogcn sind gegen
porto» und bestellgeldsreie Einsendung von 80 Pfg. in bar
— nicht in Briefmarken— von unserem Zentralbureau zu
beziehen.

Die Angebote sind bis zum 14. Juli d. Js ., Vormittags
10 Uhr, dem Zeitpunkt der Eröffnung, an uns einzureichen.

Mainz,  den 22. Juni 1904 1608
Kötüglich Preußische uud Grofiherzoglich Hessische

Eisendayndirektio«

Zunge dänische Dogge,
gelb, Rüde, auf Namen „Lord " hörend, einjährig, am
Sonntag Vormittag entlaufen , oder entwendet.

Dem Wiederbringer 2623
20 Mark Belohnung.

Näh. Bohrmannn , Geschirrmeister bei Rettenmaher,
Lagerhaus, Waldstraße.
Leinöl Sch. 25 Pig. I Leinöl Ztr. 32 Mk.
Leinölfirnis Sch. » 2 Pf. \ Leinölfirnis Ztr. 28 Mk.
Lacke »ud Pinsel zu en gros Preisen offerirt
_Kay »l Ziss , Grabenstraße 30. 2625

Bekanntmachung.
Am Dienstag , 28 . Juni er ., mittag » 12 Uhr versteigere ich

im VersteigerungslotaleB.nchstraße5 dahier, zwangsweise gegen gleich
bare Zahlung:

1 Berlikow, 1 Sopha, 2 Sessel, 1 Sekretär, 1 Kleiderschrank
1 Kommode, 1 Spiegel und dgl. mehr. '

2638 Oettingr , Kerichtsvolhieher,
Wörthsttaße 11.

Uachruf!
Unser lieber Kollege und Freund, Herr

Alliert Ferger , Kimdii,.
welcher so plötzlich ins beffere Jenseits abgerufen
wurde, wird uns noch lange in Erinnerung
bleiben. Seine frohe Lebensanschauungund sei«
gesunder Humor, der uns manche angenehme
Stunde bereitet bat. hat uns sein Hinscheiden
doppelt schwer gemacht.

Ehre seinem Angedenken! 2647

von unerreichter Güte. Geruchlos. Rä« !
sofort nach dem Oelen benutzbar. ff,i,
nasses Putzen mehr. Ersparnis an Arbni
Zeit und Geld.
Preis per Liter Mk. 0 .90,

Probepostkolli mcl. Emballage 4 Hark
franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franfi,

C. Bommert,
| Frankfurta.Main,

Rothschild All« .
Wiedervarkäufer gesucht.

Vorzügliches Kornbrod , runde und Laibe, 37 Pf., prm«
Weißbrod 42 Pf., KochmehlI 2 Pfd. 27 Pf ., Kaistrinehl2 Psd. 33 Ps„
Zwetschenmus Pfd. 20 u. 25 Pf., Zwelichenlatwerg 10>Pfd Am«
M. 2.20 Tafdualatttl in 5 -Pfd. -Kannen 2 M. 25 Pi,
Speisesalatöl Schopp. 35 u. 40 Pf., Ansetzschnaps Ltr. 70 u.  80 Pi,
Einmachzucker per Pfd. 20 u. 22 Pf. offeriert 28Ä

^1t8trtätecm8um , 31 Uk hSttZO 31»
Kranken - und Sterbekaffe

für die Mitglieder de» Vereins der Gasthof - und Badhairf'
Inhaber rc.

Mittwoch , den 28 .Juni a c-, nachmittag » 5 Uhr.
findet im Hotel „Nonnenhof" eine Generalversammlung statt, wozu
die Kassenmitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
Genehmigung des mit der Bezirks«Vertrags-Commission der Aerzle«i>

geschlossenen Aerztevertrags, sowie die damit verbundene Geschäft,'
ordnung

Wiesbaden, den 20. Juni 1904.
Der Vorstand.

I » Vertretung:
3315 Jean ZDrente , 2. Vorsitzender.

Mschick
Di ««stag, den itnni 1004.

176, Vorstellung.Cavalleria rusticana.
(LiciUanische Vauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Bolksftück von A
entnommen von G. Targioni- Tozzetti und <3. MenaSei. DeaM

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaSeagNi.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regle: Herr MebuS.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . Frau 8efiler-BUN»W
Trunddu, ein junger Bauer . Herr Krauß.
Lueia, seine Mutter . . . . . . Frau Randen.
Alfio, ein Fuhrmann . Herr Winkel.
Lola, seine Frau Frl. E°rdeŜ .

. ) Frl . Roßmann.-
©auermnen. > | tatt  Banman"-

Landleuke. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Der Bajazzo.
(PagUacar.) , .

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Mustk
R. Leoneavallo. Deutsch von L. Hartmann. ,

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Pros. MannB

Bajazzo Herr Krauß.
Coinmbine Frl. Tnebel.
Taddeo Herr Müller.
Harlekin Herr Henke-

. . . Herr Winke-

. . . H rr Schm'" -
Heer schuh.

Regie: Herr Mebus.
Canio, Haupt einer Dorf-

komödiantenlruppe \ n -~-
Nedda, s in Weib k
Tonio, Komödiant i ^ D
Beppo, Komödiant ' ^ *5
Silvio , ein junger Bauer .
Erster ) ~
Zweiter ) ^ auet .ve >r '» •»-* m

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben. ,(Jl
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto

am 15. August (Festtag) 1865. . *
Nach dem 1. Stücke finde: eine Pause von 15 Minuten 1

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nachö !»

Mittwoch , den 2 «,. Jnni 1« « 4.
177. Vorstellung.

Rose Bernd.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

_Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise.
fftlltrilflliilVl* in  * eotr  Preislage. Optische Anstalt
WklttüUljrr , ( J „h. L . Langgafie S.
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Für alle Bücherfreunde!

/

Au - n«d Verkauf von alter
und neuer Litleratur. 8645

In - und AnjUnd«
I». 1̂ sve>sr»,1̂ esds4.Iouli »nrt.) f

Huffonteung.
Fordere hiermit Herrn van

den Bergh auf, die mir vor
ca. 1 Jahr zum Allstreichen über¬
gebenen Gartenmöbcln gegen
Zahlung meiner Unkosten avholcn
zu lassen, andernfalls ich durch
Verkauf derselben mich schadlos
halten muß. 2150

F . Hoifmann,
Nerostraße 9.

Solid gearbeitete
MöbehBetten-
Polfterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wwe.,
Möbelbandlung . 915

SS Michelsberg SS.
Hochfeine

Slissrahmtafelbutter
mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
in 1-Psd -Stücken ü Psd. 109 Pf.
lief.Central -Molkerei Borken
in Westfalen. 1582

ypg llc Tüncher-, Anstreicher-,
sowie sämmtliche Lackirer-

Arbeiten u. das Weißenv. Decken,
Zimmern wird pronlpt und billig
besorgt. 2183

L . Kanz,
_ Helenenstr. 15, Part.
tf£»ft *» Sie Ihre Einkäufe in
v - ff » Möbelnu.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Heninann , §e[enenfir. 2.

Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten anges., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größe». Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichkerung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Leuth,

jetzt Bismarckring 33.

Mr Krantleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Beilen 60—150
M.. Bellst. 12- 50 M.. Klciderschr.
lmit Aufsatz»21—70 SW., Spiegel-
schränk- 80—90 M , B-rtikows
(polirt) 34—80 M., Kommoden
20—34 lllt., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrck und Haar
40—60 Dt., Teckbclten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 Ml, Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6—10 M., Stühle 3—8 Dt.,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
»ratze 19 . Auf Wunsch Zah-
lungg -Erleichterunq . 4826

Möbel ! .'
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ W-llritzstr. 20. 8947

Buch *l£  Ehe
v. Tr Rctau (39 Abbild.) statt
Mk. 2.50 nur Mk. 1.50. Preist,
über intereffante Bücher gratis.
606/90 II . Oschmann,

Konstanz U.  153.

Alle
RcpllllitiHkil

i» Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und  billig.

Herren Stiefel
Sohlen » . FleckM .2 .50,

Damen Stiefel
Sohlen » . FleckM . S —
inkl. Nebenreparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn°r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfe»
beschäftige. 2557

Firma ? ju88clm6iä6r,
Michelsberg 26,

vis -a -vis der Synagoge.

So miner sprosten-
Srife,

bestes Mittel geg. Sommersprossen,
Flechten. Gesichtsröt- rc. 1290

Adalbert GKrtner,
_ 13 Dtarkttlr. 13.

Makulatur
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

kqcdilioil
des

Mesb. General-An;.
b2obnenstangen empf. L. Debus,

Roonstr. 8. 2555

Zur Eiiliilachkjkji
empfehle 2507

vaviäl « ,
sowie alle anderen

Kochbücher.
Buchhandk. u. Antiquariat. 5

Heinrich Kraft, 3
36 Kirchgassc 36

dem Nonnenbof gegenüber.

-es

s

Prima Kirsche»,
direkt vom Baum, Psd. 12 Pfg.
abzugeben 2596
_ Hof Adamsthal.

SaunrrßnDcnmg
billig

zn verkaufen:
S St zwcifl . Haustüren
3 .98/1,50 l. SOI., 3 St.
Runddogenfenster m Läden,
Umralimungen , Bänke und
Holzbrüstung , ca. 1,35/2,95
l.  M-, 1 Windiang, 5 Lüster
m. Gas u. Elektr , 1 Wrin-
büffct nebst Gläsern und
Schrank, ca . 86 St . gut erh.
Rohrstühle u. Sonstiges.

Näh , Baubnreau , Lebr-
stratze 4 , 1« St . 2523

p" F-derroll-
besorgt billigst

A. Mahr, Drudenstr.  8 . 1867

Umzüge,
sowie jegi. Fuhren mittels Feder¬
rolle übernimmt unter Garantie
äußerst billig Carl Stiefvater,
Hochstraße 6._ 3543
Oluei bis drei Herren erhalten
-O guten Privat-Mittagstisch.
Frankenstr, 23, V. 2. l. 1583
Kostüme , Hauskleider, Blousen

werden iill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
«LRäsche z. Waschenu. Bügeln

wird angen, n. pünktt. bes.
Bleiche, Wcllritzstr. 35, 1. 3299
L^ clenenstraße 24, Vorder!,., 1,

werden 2101

schriftliche Akdlitc«
angenommen._
Ästtäsche z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 2448
Bismarckring 41, Hth., 1,

511111 laschen u.
^ Bügeln wird an-
genoinm. Roonstr. 20, p, 8811

AkdeilerttiiischeL »..
und geflickt, schnell und billig de-
sorgt Orniuciiftr. 25. H. 2 r. 9737

noch einige Kunden zun,
w  Frisiren. Billigste Preise.

Ciareittbalerstr. 3, Hth.. 2. Et.
ÖVrffeüse cmpfiebil sichj Be^
13  stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp. _ 1347

gründl. Klavier-, Gesang,-
Theorie-Unterricht. Bestbe»v.

Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Schlosser . Musikiehrer, Sec.
rvbenstraße4. läOö

Verbindlich bis 30. Juni.

Gelegenheitskauf:
Wir sind in der Lage , eine
Partie Araucarien , Zimmer-
schmucktannen , abzuge¬
ben, eine gesunde, frisch¬
grüne Ware , das Stück zu I

78 Pf, 98 PfuMl-|
Die Aufträge werden der
Reihe nach , in der sie ein-
laufen, ausgeführt , und
nur so weit , als der Be¬
stand reicht.

Um Champignons zu
ziehen im Freien , imKeller,
in Stallungen :
1 Paket Champignonbrut

M 115
1 Kilo M 3
2 Kilo M 5

Unsere berühmten Murro-
Tonsehweine mit Gras¬
samen zu besäen
2 Schweine und 2 Pakete
Saat 95 Pf
5 Schweine und 5 Pakete
Saat M 122
1 Kakteen -Gruppe,
bestehend aus 6 Kakteen,
Phylokakteen und Succu-
lenten , alles in Töpfen

95 Pf
Eine Gruppe aus 12

Exemplaren M IW
25 Exemplare M 3J2

Efeu - Wände , Efeu-
Spaliere , reich mit Efeu
bepflanzt , einschliesslich
der meterlangen Kästen,

das Paar M 11
5 solcher Efeu - Wände

M 27
10 solcher Efeu - Wände

M 53
Edle Kosen in Töpfen
zum Auspflanzen in den
Garten oder im Topf im
Zimmer weiter zu ziehen

48 Pf
3 Rosen in Töpfen M 1*2
10 Rosen in Töpfen M 32ß
1 Gruppe blühen¬
der Pflanzen und Blatt¬
gewächse, alles in Töpfen

12 Exemplare M 152
25 Exemplare M 225

Cobaea : Wer Balkon,
Laube , kahle Wände,
Fenster mit dichtem Grün
und Blumen bekleidet
sehen möchte, der be¬
ziehe Cobaea. Cobaea-
Pflanzen mit langen Ran¬
ken in Töpfen 28 Pf

4 solcher Pflanzen in
Töpfen 95 Pf
1 Canna - Grnppe,
Praehtsorten
8 Canna in Töpfen 95 Pf

15 Canna in Töpfen
M 11°

25 Canna in Töpfen
M 252

Ca . S Meter hohe
Kugel 1orb eer-

büuuie , Kronenumfang
ca. 1‘/« bis ca. U/z Meter,
in sauberen Holzkübeln,
fertig zem Aufstellen

5 solcher Kugellorbeer.
bäume 27 M
10 solcher Kugellorbeer¬

bäume 53 M
M. Peterselm ’s
Blumengärtnereien,
Hoflieferanten,
Erfurt . 15841

Alle Tapezirerarbeiten
werden gut und billig ausgeführt.
Erich Hack , Tapezircr und
Dekorat.. Römerberg 18, P . l. 2467

«Weiche Heiral I I . Waise, Mk.
400 000 Verm. (Mein Kind

ist als eig. anzuerk.) Cdelg. Herr.
— auch ohne jed. Perm. — woll.
sich unt. „Reform" Berlin 8. 14
bewerben._ 1023/249
AV 'F * geg. BtUlswck. Tuner-

man, Hamburg, Fichtestr.33.
_ 146/192

Udoptioiu
Kinder!., gebild. Ehepaar sucht

kl. Mädchen von best, diskreter
Herkunst in Pflege, zwecks Adopt.
gegen einmal. Abfindungssumme.
Adr. (£. Mülisch , Obergorbitz,
b. Dresd., WilSdrufferstr. 18. 1605

iMÜ

WirHsAfte » . L - ü?
ebenso Geschäfte jeder 'Art, suche
ich zu kaufen oder zu vachtcn.

L . Fink,
8727 Adoffstraße 10.

Kauie fortwährend getragenes

Schuhwevk und

Herren - Kleider
Pias Schneider,

Michelsbcrg 26 , 1160
vis-k-vis der Synagoge.

«KluSgekämmkes Haar kaust
stets 2439

Friseur, Steingaffe 6, 2. St.

MMMHM
Kerrslhistl . Villa,

Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 sH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch sür 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller , Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten. 8699

Hochstraße 3
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und alter Doppcispänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziehkarrnchen zu verkaufen. 2428

Villa»
neu, 9 Zim,, Küche, Zuveh.. elektr.
Licht, Wasserl., groß, crtragsreicher
Obstgarten, höh. Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Off. u. Chiff.
A.. K . 8160 haupipostlagernd
Heidelberg erbeten. 1571
gŜ ie Biffa Heinrichsberg4, seilh'^ Institut Wolfs, mit 14
Rim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung-c. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betbenür. 27. P . 7633

Haus in . ThgrWt,
Kastellstraße7, rent. 6 pCt., ab-
icilungsbatberzu verkaufen.

NäbereS bei 1k . lliillcr,
Neugaffe4. 2524

Rentables

SftmiiiMMfuift
mit guter Kundschaft, wegen Un¬
falles sofort an tüchtigen Schmied
zu verleihen, passend sür Anfänger.
Karl ülankel , Schmiede¬
meister, Wörödorf . 1596

Metzgerei
zu vermieten
'Nachweislich gutgehende

Metzgerei zu vermieten, ev.
zu verlaufen. Wo, sagt die Exp.
d. Blattes. 1573
schöne starke Läufer t-hr bill.
w * zu verkaufen. 2004

Ndlerstraße 67.
Ein federlose-

Röllchen,
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskunst in der
Exped. d. Bl. 2151

Eeiehte Eederrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

GeV . FederroUen
von 15 bis 70 Etr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Etr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung . 913

Ein neues Schreiner- od. Lape-
zierer-

Karrncheu
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
ind Tauben, Möwchen, 40 Stück,

rote, gelbe». schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstäkte 16.

Kl . fleluniiyc AulM
1 Dampfmaschine, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkunmla.
!or, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 8. l.

/LLntcrh . Kinderwagen mit
Gummireifenbilligst zu ver¬

kaufen. 2402
Näh. Dotzbeimerstr. 85, 3.

/ßm gebrauchter ü-ietzgcr-
Wagen billig zu verkaufen

Adlerstraße 67. 2005
großer Schreidpuli mit Schub«
kästen und Gefächer, div. große

Reale für Eisenwerk, 1 eiganier
Lüster für Petroleum und Kerzen,
1 russisches Billard, 1 Eiskisten,
Tbeke, Waagen, 1 leichte Feder¬
rolle und ein großes offenes Real
äußerst billig abzugcben
Biebrich am Rhein , ß Nen-
gassc8. 2478

Laden -Neale
billig zu verkaufen. 2366

Bazar, Wellritzstr. 10.

Zu oetfeaufsn:
1 Eisenrahme «. 4,I0X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.
^mnarienvögei (Harzer Roller),
* *' sowie ein Gesangsschrank zu
verk. Rbeinbahnstr. 5, 3. St . 2436
H - eues nußb. polirte» Verlitow
v » mit Spiegel und Säule sür
45 Mk. zu verk., gine Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. I. 8276
IßiiK neue Nähmaschine bist.

zu verkaufen. Ph . Seidel.
Bieichstraße6. 2406

9i ) egzuges halber ein sehr gm
erhaltenes 2443

Damenrad
spottbillig zu verkaufen

Helliiuindstr. 28, 3 Stt , l.
VpiiU. zu verk. : Po.., lack. u. eff.

Betten von 10 M. an, mit
u ohne Federzeug,Kleider-, Küchen-
u. Bücherschrank, Real, Wasch- u,
and. Komm., Divan in. Seffcl,
Sopba, Tische, Stühle, Bilder
Regulator, Kinderbett, Diangel,
Wringmaschine, Rasenmäher und
»och Verschiedenes. 2173

Moritzstr. 72, Gth., 1 St ., l.

Zu verkaufe » ;
1 Pferd , 7-jährig, zu ^
brauch geeignet, Ä Karren , ei».
spänner - Wage «, 1 K, ».
billigst abzugeben wegen Krankb-ü
des Besitzer«. <ks.
■ Mb . Adlerstraße 56. ™

Fahrrad mit Frei,., gut erb
13  verkaufen. Lrbacherstraäe7
L«Li _ UI lacki Ziiiimertijch, 3 2töüT

Kleiderschr.. Küchentjsch uni;
lack. Kinderbett billig zu verkaufen
Näh. Scharnhorststr. 26, Lackierer!

^fflatt . j d,
FLm ^ Plättöfeil̂ ^ Â -^ .

zu verkaufen. Näh. Rauen.'
tbalerftr. 7, Mtlb., 4 St . Zuerst
von 7—8 Uhr abends. 2r,fis
>) u verkause,1: 1 2thür.
0  larank , 1 Kommode, 1 Sü^ tn.
anrichte, 1 Kinderbettstelle. 2603

Gustav-Adolsstr. 7, Frtsp., l.
Händler verbetenI

Wegen Bauveränderung billig
zu verkaufen:

2 St . zweifl. Haustüren 3,98/1,50
I. M., 3 St . Rundbogenfenster’m.
Läden, Umrahmungen, Bänke und
Holjbrüstuiigeii ca. 1,35/2,35hU,
1 Lsiiidfan«, 5 Lüsterm. Gar u.'
Elektr., 1 Weinbüfietnebst Gläsern
u. Schrank, ca. 30 St . gut erhalt.
Nohrstühleu. Sonstiger. 2523

Näheres Baubureau , Lehr.
straß.- 4, 1. Pt._

Ein 1 pferdiger

Gasmotor.
gebr. Blasebalg billig zu verkaufen
Körnerstraße6._ 2556

Eine '

mit verschließbarer Tür billig zu
verkaufen. 3533

19 Hochstätte 19. .
C»rw .«Utufenn in. Treff., re. 1
\y  Heb. getr. zu verk. Päh. in
der Exped. d. Bi._ 2587

ly  Tritte zu verk. iUähe' eS in d.
Exped. d. Bl. 2538

maü

-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

zahlreichen Bluinenipendcn bei dem Hinschciden meiner
guten Frau , unserer unvergeßlichen lieben Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Taute

Genovch Milliradt
sprechen wir auf diesem Wege den tiesgefühltesten DanK
aus.

Im Namen der Hinterbliebenen;
Eduard Milbradt.

2597

Fahne»-ReklkiliWßiiit. 8
Nebernahuie vo» Saal -, Garten - nnd sonstkgeK

grossen Dekorationen.
Aufstellung von Zelten bei Festlichkeiten.

2025  JLewaid , LijlvaldchklAr. 25, r.

Elsklikönßruktjonell in Guß-n. Athmiedkise^
liefert billigst.

Tech. Bureau für Eiscn -Giesierei u. Eisenkoustruktiost>
_ Angnst Zintgraff , Bismartkrinp 4 . JT

d ) . r,,T1 Fourage Liefcrnugc « und Spediteur , desgb
vli) CI Udil möbl. Zimmer . Offerten mit Preisangabe st

^ alles Gesuchte unte „Zirkus Renz" an Geschästssteu
des „Wiesbadener General-Anzeiger". A

Turngesell schaft.
Alle die Mitglieder, welche zur photog . AufnahG^

noch nicht erschienen sind, werden dringend gebeten, sich-ff
spätestens Dienstag , den 28 . d. MtS .» abends, ^
Herrn Photograph J.  B . Schäfer , SU)**“'
strasie 21 , einzufinden.

Der Vorstand

Telephon 3083.

^, -derrolle 45—50 Etr. Tragkr.
^ zu verk. Oranienstr. 34. 708

v >" gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Neugasse 6a,

bei Ewerl. ' 2886

englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Berbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichtete » Nuhezimmeru . —
und blaue » Licht . ,

Acrztlich empfohlen gegenl Gicht, Sih-umatiSmus, 3Ql '
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ncrvosttät, Frau
teiden rc. J

Eigene starke Kochbrunnen - Quells im Haus»
Thermalbäder ä 66 im Abonnement billig".

BadhauS zum goldene » Rotz, Goldgasse V-
3226 liu «» Hnpke.

iTlctitia “ Äukaffo Auskunftei . Epez.t Ginziehen dubî ^
,,vlldUU » auch verjährter od. anSgcktagtcr Fordet
Webcraaffe3. Telefon 3150, Prosvekle aratis.



Bekanntmachung.

Montag , den 4 Juli d. Js ., vormittags 11 Uhr,
soll in dem Rathause hier Zimmer No . 4L die der
Stadlgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung C 'lisabeteu-
stratz ; No . 23 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohn¬
haus nebst, 5 a 97 qm Hofraum und Gebäudefläche nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im Rath-
hause Zimmer No , 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.
2541 Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der Nikolasstraße über die

alte Schwalbacherbahn führende Feldweg wird von dem
Kohle „weg ab zwecks Weitersührung der Bauarbeiten für
die Bahnhosserweitcrung vom 23 . Juni er . ab gesperrt.

Wiesbaden , den 2l . Juni 1904.
2377_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Schützen-

hosstraße speciell des Teils zwischen dem Michelsberg und
dem alten Friedhof hat die Zustimmung der Ortspolizci-
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gcinäy 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
23. Juni er. beginnenden und einschließlich dem 21 . Juli cr.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
allzubringen sind.
: : Wiesbaden , den 20 . Juni 1904.

_ Der Magistrat.
V Bekanntmachung

Von dem Feldwege zwischen der 1. und 2 . Gewann,
»Bor Heiligenborn " einer- und Z. Gewann „Vor
Heiligenborn " anderseits Lagb . Nr . 8988 an der Fischcr-
sttaße soll der aus dem Plane mit a b c bezcichnetc Teil
«ngezogen werden.

|L Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
9t|e| e§ vom 1. August 188 i mit dem Anfügen zur öffcnt-
nchcn Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem 3 i . Juni d . Js . beginnenden Frist
von 4 Wochen bei dem Magistrat schristlich einzureichen,
°der im Ralhause Zimmer Nr . 4L zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
sicht aus . 2357

Wiesbaden , den 18 . Juni 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds können «50,000 Mark in

rhreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Scherbett zu 4 °|0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt >m Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2063

- - - Der Magistrat
Bekanntmachung.

» Nachdem das König !. Obcrverwaltungsgcricht entschieden
<L' unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom

> Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
«ch^ k' wir nicht mehr in der Lage , für zollansiändischcS

lvdret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
» u auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte

Rollung der Waare erwiesen ist.

|kj Die städtische Akziseverwallung ist angewiesen , hiernach
! ^ kziseerbebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903

BjEL _ Der Magistrat.
; «r». Bekanntmachung,
itin. L br ' nflen  öur öffentlichen Kenntniß , daß die festge-

" Fluchtlinicnpläne nur

toabr̂s , Dienstags und Freitags
iur -a o Bormittags -Dicnststiinben im Vermeffungs-

J ?> Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen
-u-lesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571

ffj - _ _ _ Der Magistrat.
W ^ uSunserem Armen -Arbeitshause , Maiuzerlandstraße Nr . 6
hfz,werden von jetzt ab Wasch -, Baum » und Rosen

» »7 ü geliefert.

Wi ' R' BwiBcn werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
8 Hhr zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis

V ^ lgegengenommen.
^wSbaöen , den 8 . April 1903 . 1241

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Dirnffag , Le» 28 . Jmri 1SÄ4.
MmmmmBaammaamsammB

Gekanntmachonz.
Hm Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Nicderdadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dicnitmagd Karoline Bock, geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31 . 8 1870 zu
Wiesbaden,

6.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Gteinberzer , geb. am 2.  2 . 1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhners Josef Gasser , geb . 26 . 11 . 1866
zu Ellar.

8 . des Reisenden Alois Heilmonn , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10 . 12 . 1866 zu Gau -Algeshelm , und

10.  dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus . geb.
7 . 6 . 1872 zu Alzey.

11 . des Maurers Emil Hoppe , geb . am 17 . 1 . 1872
zu Pyritz,

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

13 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

14 . der ledigen Pauline Krämer , geb. 28 . 1. 1880
zu Caub a . Rh .,

15 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim,

16 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbrcitstein,

17 . der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,
geb . am 19 . 2 . 1882 zu Wiesbaden,

18 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

19 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

20 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd G - rtrnd Rheinberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein,

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
25 . des Bierbrauers Johann « apt . Zapf » geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
26 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,

geb . Wage, »bach , geb, 9 . 12 . 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1904 . 2i52

_ Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Telephon Nr. syy.

Geschäftsstelle : strotze 8.

OL JaiitAang

Städt . Volkstirrdevgsrrten
(Thnnes -Stistuug ) .

Zwei FreifteUen für Hospitantiunen am städt.
Volkskindergarten sind am 1 . August 1904 wieder zu be¬
setzen,- Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen 9 und 12 Uhr , emgegengenomm-
en.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteresienten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits'
bescheinigung des Kreislandmcssers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . Der Magistrat . 7318

Ktlftlluffcker für StcajjenSau
zu möglichst sofortigem Eintritt gegen ein Monatsgehalt von
120 Mark und vierwöchentliche Kündigung gesucht.

Bewerber , welche reiche Erfahrung im Straßenbau-
wesen besitzen , wollen ihre Gesuche unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnisabschriften bis zum 10 . Juli d Js
an das Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau , eiw
reichen.

Militäranwärter erhalten bei gleicher Befähigung den
Vorzug . * ^

Wiesbaden , den 24 . Juni 1904.
Stadtbnnomt.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr . 6 ist letzt unter 29 « 5 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlvssen, sodaß von
ledem Telephon -Anschluß Melüungen
nach der Feuerwache erstattet werden können

Wiesbaden , im April 1903.

Die Branddirektion . I

Unentgeltliche
Sprechürmde für nuiic uittclte Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ). Zg 4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
__ Städt Krankenhaus Verwoltuna.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Cenlner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cenrner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor-

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgcgengenommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Etävrisches Leiyyaus zu Wiesvaveu,
Neugasse 6,

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit»

und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
amvcsend sind.  _ Die Leihhaus Deputat »« »».

Andreasnrarkt Wiesbaveu 1. und 2.
Dezemver ! 904.

Gesuche um Zulassung von Schau », Schieß . Photographie-
pp . Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar»
tnetung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen . Die Ent»
schewung über Zulassung erfolgt voraussichllich im Laufe des
Monats April 1904.

Für Schau - usw . Buden beträgt das israrwgeld für den
Frontmeter:

aj bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 JL
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 JL
0 bm einer Tief « von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 cki.
Ein bis 2 Dampf - und 2^ -3 sonstige Fahrgeschäfte , 3 Ki°

" ^m^sographen , 1 Hippodrom , nur eine Verlosungshalle , sowie
die Dassel - und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des freien Auswchhlrechts nach dem Meistgebote berncksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp . bis 1. Mai cr.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma.

Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Halste und bis zum 1. August l . Js . zur anderen Hälfte Por¬
to. und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen . Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

Geschirr »und Kramstände , einschl. Zucker, und Backwaaren-
stände  sind vorher nicht anzumelden . Der Tag der Auslosung
und Platzanweisnng für solche wird s. Zt . öffenllich bekannt ge-
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt . Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1904 . 5163
. _ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer»
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus»
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (tz 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer»
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. ff.

b> Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtsthelle unter VuKg. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
V2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : Heß.

u° ? eI)e" be  Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Stadt . Akziseamt.



"28. Joni 1904. 9fe. 148. HrafSHaf der Stakt Merhah- B - Jahrs«,,.

Nichtamtlicher Cheil. i
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Steigerer der Grasnutzungen aus den Feldwegen

werden ausgesordert, das Gras binnen 8 Tagen abzumähen,
widrigenfalls dies auf Kosten der Säumigen diesjeits an¬
geordnet werden wird. 2475

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Von Montag, den 4. Juli ist der Heuweg und der

Krummbornweg bis auf weiteres wegenauszuführender Wege
arbeiten geschlossen.

Dies wird den Interessenten wegen der Holzabfuhr
und der Heueinerntung ausdrücklich bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 23. Juni 1904.
Der Bürgermeister

2435_ Schmidt.

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr-JnstittttfürDanien Schneidere;
von Harie Wehrbein,

Neugasse II, 9 St . 5656
Aufnahme täglich — Gefl. Anmeldungen von f - 12 u. 3—6.

riskiren wenig,
wenn sie sich der Bereinigung von Spielern der Königl.

Preutz. Lotterte anschließen.
Denselben werden bei einem Beitrag von Mk 6 .— resp, Mk . 12 —

Pro Ziehung 2506

die größten Gewinnchancen
geboten.

Näheres durch:
Liulwijj CS-ötz , Wiesbaden,

_ _ Iahnftraste &, Part.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3926

Mauergaffe KlllMrMrK " ^ S

Die IModilieil- nnü Kypgtheken-Aseatur
von

k§ » Sr  C . JFIriiieiiiclij
Hellmuudstratze 51?

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Hisietk, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pension-! oder Herrsch«,.S-Vtlla . 14 Zim. u.
Zubehör, Garte,istr., für 105 000 Mk. zu verlaufen durch

1 I &  E . Firmenich » Heilmundfir. 51.
Eine schön ausgest Billa Mozartstr., m. lO Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rlh., für
112 000 Mk zu verkauf«» durch

I . <fe <£. Firmenich , Hellmundstr. 51,
(Sine Etagen -Villa mit 10 Zinimern u. Zubehör, kleiner

Garten, rudige gesunde Lage, Haltestelle der ciektr. SSalm  in der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . <& ®. Firmenich, Hellmundstr ft.
Eine neue, mir allem Komfort ausgest. Etagen -Billa,

Nähe Frankfurterstraße mit ca. 14 Zim., reicht. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 35 Rlh. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne Herrschaft « Billen in der Preislage uoü  Z'V- 100u00
Mk. zu verkaufen durch

I . Jb C Firmenich. Hellmundstr. 51
Ein schönes Haus , westl, Etadlk. in. 2X3 Zimmer.Wohn.

Vorder- u Hinterhaus. Vorgarten. Balkon. Torwdrr. passend
,ur Tapezierer. Wäschercivesitzeru. s w. für 110 Ü00 Ml. mit
einem U-berschußv. cr. 1200 Mk. z» verkaufen durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
©in neues, mit allein Komf. auSgest. HauS . Nähe Ring,

mit Vorderhaus. 2X4 Ziiiiiner-Wohnungen, Hinterhaus, Werk-
statt und 3x2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberfchußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I $f <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Hans . südl. Stadt¬

teil, jm Vorderhaus Laden, im Souterr., u. 4 u, 3 Zimmer-
Wohnnngen, Hinrerh. 3 u 2 Zi,» -Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß van ca. 2000 Mk. zu
verkaufen durch

I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus . südl. Stadtteil, m. im

Souterr. Laden mil Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Uebcrschuß non ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . L E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Billa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen. Badezimmer, Waschküche. Kellern,
Baikone, großem Garten, cteftr. Lichtu. s. w. für 30,000 Mk.
zu verkauf. Ferner bei Niedcrlahnstein ein neues Haus mit 3
Wohn. ä 3 Zimmer u. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. z» verkaufen, sowie im Taunus
(Bahnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wasserkraft
das ganze Jahr Sterbejall halber für 35 000 Mk zu ver¬
kaufen durch

I . -L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Släelchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rtb. (od. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenstr
angel. Grundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes Haus
mit Wirtfchaitsrüumen, versch. Fremdenz.. W-inkeller Kelterhaus
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat-Besitz eignet, für 8«', 000 Mk m
einer Anzahlung von 5- 6000 Mk. zu verk. durch

I - & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bi» 12 Zimmern,
elektr. Licht, reich!. Comf. rc.

Viiia Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9—
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, «vent.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zemral-
heizunio eleklr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, boch-
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, eleklr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Sckützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestatter. in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussichk, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Vllla Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschafts- u. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Sckützenstrasse 5 (Etagenhaus) 7-Zim.-
Wohnniigcn mit reiche«!Zubehör, 48 Ruthen Garten, sehr rentabel
eine Etage für Käufer frei.

Vllla Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der eleklr. Bahn sür Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schütz-nstr. 3, P . 2213

I

Zu verkaufen
durch die Zmmoliilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schussler, JdjjltJIr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk, durch
Will,. Schüsiter, Jahnstr. 36.

Villa N-rob-rgstraße. 12 Zimmer, schöner Garlen, alles der Neu-
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh Schiisjler, Jahnstr. 36.
Hochfein- Villa, 8 Zimmer, schöner Garren, in Näh- de«

Waldos, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk.. durch

Wilh. Schüßlcr. Jahnstr. 36.
Rentabl-S hochfeines Etagenhaus, 6,-Ziinmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zrmmer-Wobnungen,
a»S erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Schützler. Jahnstraß- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus. Rüdesheiinerstraße, 6-Zimmer-

Wohnuiigen, Vor- und Hiuter-Gartcn, billigst durch
Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus, 3—s-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh. Schüsilcr, Jahnstr--,ße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer.Wohiiungen. Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von. 38,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Haus mrt Laden. Thorsahrt, Hosraum, Webergasse, renlirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh. Schüsiler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4>Zimmer-Woh!iungen, in welchem eine

flottgchende Backerei betrieben wird und prima GeschäftSlaae
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

Wilh. Echiisiler, Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eing-richl-i,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schüßlcr, Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schuhler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werde» stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264  Wilh Schußler . Jabnstraße 36.'

£2

0
Gesundheits-

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. */, Dtzd.

60 Pfg.

K
«ftr'o

».

nach Professor Fsmarsch,
oomplet mit Schlauch-, Mutter- und

Clystier-Rohr
von Mk . 1 .25 an.

Grosse
Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Sprit.zen

von 50 Pf. an. V
Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

Umzüge
in der Stcidt und über Land, sowie Rollfuhrwerk jeder Art,
übernimmt unter Garantie, billigst bei pünktlichster Bedienung

WHh . Blum , Frankfurterstrasze 38 a.
Telephon 23715.

NB. Bestellungen werden angenommen bei Herrn
Jac. Heim. Cigarre,ihyndlung, Friedrichstraße 44. 2317

Das lmraobilien-Geschäft yonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmsfcrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im Ab - und Verkauf von Häusern
Villea , sowie zur Miethe und Vermiethung
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter corfi
Bedingungen. —Alleinige Hanpt -Agentur des „Xopfia
Lloyd “ , Billets za Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst -und Antikenhandlang . — T»Lj

neue wie gebrauchtes
alleIGrößen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 75,

Wellritzftratze 11.

Gebrauchte Mbbel (jeder Krt)̂
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffa

und gute Bezahlung. igzg

Aak « b Fahr , Goldgefft 12. gf

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelt-, u. amerikai,

Torrespondeuz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Eorrem
Rechnen. Wcchsellehr-. Konlorkunüe. Stenographie. Maschinenschreibeii
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 2563
Heinr . teicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Justj,

Lllisrnvla « l » . Parterre n. II.  St.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst 1

A* Letschert.
|m!l6riinitfiiörflf|f. 101179

la Apselwein-Sett,
fê t gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle , P«
Flasche Mk. 1.25  incl . Secl-Steuer empfiehlt

Schauinweinfabrik, Sonnenbcrg.
Niederlage bei: 14R

C. Acker üaclif .,
Gr. Burgstraße 16.

Gabriel Hecker,
Bismarckrmg 37.

J . C. Keiper,
Kirchgasse 52.

Angast Fngel,
Taunusstraße 12.

Wilh . Heb . Birck,
Adelhcivstraße 41.

J . Happ Hachf .,
Goldgasse 2.

Turngesellschaft.
25jiih'r. Jubiläum.

Zu dem am Samstag , den Sf Juli >»
unserer Turnhalle, AZellritzsiraße 41, b"ü-
findenden Fvnineers bitten wir alle ältttt"
und jüngeren Mitglieder frühzeitig und M“'
ziihlig zu erscheinen, ' 2o»
_ Der Vorstand . _

Man ^
verlange ^* 6 '

^rzfUch empfohlen«
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ , 3.50, 4 . -, 5.-
Cogn &ö zuckerfrei Flasche Ivl 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank#.

Niederlag»n durch Placate kenntlich. I
Von der Reise zurück.

Cr. med. Vigenei *!
Faulbpunnnnstpasse I-

F. 3120.
«590

Jurany L HenseS ’s WacM-
28 Wilhelmstrafte 28

Buch - und Kunsthandluns,
- „ gl»(Telefon 2139) gegründet 1843.

Leihbibtiothek» (ca. 32 000 Bände ) ,
Lesezirkel, Theatertcxtvücher.

Barverkauf vvu Theaterbillets

Jour»
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Wiesbadener Wohnungs-ünzeiger
des

Ifnler Wohnungs*Hnzeiger erlcheint3-maI wöchentlich in einer
Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snferefferiten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes
billigste und erfolgreichfte©elegenheit zur Permiethung von Sefchäfts
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Wiesbadener General ' Anzeigers,
»c

:iner v/■
dem y
CZSit I
öfts - JL

l | nfer diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3*ma!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechr.et, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Eisie C££ä?  rll-n C-jSii  Cöü rllLdŜ Sii tsSü tzSii Ĉ rki  ürS?

♦••• Einzelne Permiethungs-Ünferafe5 Pfennige pro Zeile. . . . .

-chillerplatz 1.
StoRenfreie Beschaffung von MietH

is-Lureau LionL Cie.»
Telefon 708 . 365
und Kaufobjekten aller Art.

euch-per fofort ent möbürtesungeniertes Zimmer. Offert,
unter 1l. J . 740 an die Expedit.
1. Blattes. 744

(A} nl). Ehepaar m, 2 größeren
V» Kindern(4—9 I .) sucht z.
I, Olt. e.- Fronlspitzivobnungod.
»ach sch. Mansardwohnung (2 Z.
n.Küches in ruh., schönen Vorder.
Hause. Off. u. K . K . 100 bis
1. Juli o. d. Exp. d. Bl. erb. 2800

lücke Adelheid- u, Schierstetner-
® straße2 ist eine Wohnung
«an8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später
zu«erm. 9369

Olarkstr. 20 ist die Bel-Etage,
y*  enth. 9 Zini. nebst Maus.,
lliicheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central-
lseiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An-
zuskhenv. 11—1 Uhr. 6603

« .n meinem Neubau Dotzheimer-
'VT straße 84, Bdh., sch. 5-Zim..
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr yreismerth per 1. Avril
zu vm. I' l». ISchweissj ;nth,
Rüdesheimerstr. 14_ 4892
aieuban Dotzheimerstraße106,

6 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit,
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104

Kiü
Neubau

Eltvillevstr . 19 21
(Maurer 'S Garten-Anlage),
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gar
beizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreir
eingefchloffen. 2340

zmmmtQ .i

^ ^ .reiweldenstr. 5 sind sehr sch.
4-Zimmer-Wohnungen mit

Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reich!. Zubeh., sof. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . 793
t̂ iotzheimeistr. 84 (Neub.) sind
^  im Mittelbau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.Pli . Schweiss-
STUtli, Rüdesheimerstr. 14. 4891
^IJeubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnu»gen m.
Erter, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16.  bei I . Spitz. 8911

FKlisabethenstr. 27, Part ., ist öie
Part .-Wohn., best, aus

Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sokort zu vermietben. 7657
FLLoethestr. 16 ist die Bei.Etage,
* 5 Zimmer, reich!. Zubehör
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part . 829

laiser-Friedrich-Rina 65 sind
k  hochherrschastl. Wohnungen,

" Zim., 1 Garderobezim., Central-
'tizungu. reich!. Zubeh. sof. zu
«mti. Näh. daselbst u. Kaiser-
»riedrich-Ring 74. 3. 6631

Schützerrstr. 5
(®tagcnsöiUo) , mit Haupt- u.
Mi,treppe, vornehm. Einrichtung,
'Znmner, mehrere Erker und
MIonz, Diele, Badezimmer, Küche
. . r-ichl. Nebengeiag, iof. oder
Wer zu vermietben. Näh. das.
^ «chützenstr. 3, Part . 3720

« Zkmmrr.
Udolfz-Allee 29, Part., 6 Zim.,

Speisek., Bad, Ball.
"■Keller per sof. Näheres

gfjtyib. 3. St ., bei Hausmeister
9864>>egez.

^ ^ ^ °llee 59, fcftöne Hochp.-
«allon m Bon6 Simmer , groß,
(»j.,, 1 ® M8« auf gleich, eventl.
iir. *" "°nniklhe „. Nah. Bau-

daselst Sout. 9216

ftaaE . i* ,
t aurerz Garten-Anlage),

'3 >»l.. !»Zoh „ „ !,gx „ M-
"llein Komfortd. Neuzeit
' "üpr. eingerichtet, elektr.
? .V- Gas. Bad m. GaS
nzbar, ee., z» vermieten.

Beleuchtung der
«chi-ifzim. im Mietpreis
^Pschlosfen. 2341

, ^ i-Friedr.-Ring 60 sind im
E°d, 2 *c 5 —6 Zim,
°»s Qiei* 0l!on3, elcItr- Licht er.
*«5 ] , ° t̂r  später zu verm.

1120

Etoch,
Sieug

SBH9
an« 24,

I Zimmer, Küche.
m il L dWJe  ui' aw  1
11,11?ab» nDetmiet̂n- Näheres

9356

^lieubau Ecke Herder- u. Ni-hl-
straße sind Wohnungen von

2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh,
auf gleich od. später zu verm

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Fro h«

31, S-Zim.-Wo?n.,
der Neuz. entfpr., Preisw.

zu vermieten. 1729
Näh. Part ., rechts.

<̂ ,ahnstr. 20. sch. 5.Zim.-Wohn.
\y  m . Zubeh« auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part . 10002
^Euremburgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus,,est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922

N enbau Schön, Rauenthaler-
straße 5, an der Ringkirche.

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenftraße2. 1484

Rhenislratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Manf v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Ml .. 9475

churverg8, eine
Wohnung nebst Zubehör im

Hochparterre auf 1. Juli zu ver-
mielhe,!. 62

«LBellritzstraße 10, 1. Schöne 5-
Ziuinierwobnung mit Zubeh.

Balkon u. Bad per 1 Juli z. ver-
mietben. Näheres bei Heinrich
Krause. _ 8184

^ ^ otzheimerftr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bur eau ver sos. zu  vm . 8847

Neubau
Eltviüerstr . 19 » 1
(Maurer'« Garten-Anlage),
4 -Zim -Wohnungen m.

allem Koinfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2339

äUeuban Eroacheritrage 2, Eck!
Walluferstr., schöne Wohn. v.

3, 4 a. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zuoeh., per
1. Juli zu verm. Skäh. Ausk.
dorls. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Tckladen. 5219

^VLKörthstrahe 11, 4—5«Z!mmer-
wohnung, 1 St ., Balk. u.

reichl. Zubeh., zum 1. Oktober zu
verm. Näh. Part . 66
^L chöne4-Zim.-Wohn, m. Zubeb.

per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werlstätte daselbst. 1824

Wellritzstr. 19, 1

Uorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich
Zubeh. sof. oder spät.zu verm. 766
iFsKorkstr. In. Ecke Scharnhorststr.,
'fj  prachtv. 4-Ziui.-W»hnungeil,
1. u. 2. Stage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i
Hause selbst bei Beck ob. bei Dor-
manii, Blücherplatz3, 1. 113

3 Zimmer.
4UGeriramstr. 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
daü I. St . bei  A . Hiort . 8596

î otzhei« erstratze 82 Drei»
^  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochporlerre. 1087
S >otzheimerstr,88. schöne3-Zim.

Wohnung, m. Mans. d. Sieuz.
entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
Alb-rth & Cie. 8817

Iralin Gncisenaustr. 27, Ecke
Bülowstr., herrsch, 4-

Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elitktr. Licht, Gas, Bad nebst reichl
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
^llerderstr. 1», Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. aus sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Lgden, 6685
t̂ ohltstr. 44 ist d,e Parl .-Wohn.
-X) 4 Zim., Kücheu. Zubeh. sof.
ob. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P. 282
buxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. daselbst. 3185
ttuxemvurgstr . 7, Hochp. r., eleg.
^  Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p
1. Juli , event. mit Bureau, preis«
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676Cranienstr.52,eine4-ZimmerWohnung. 2 K., 2. M.
(2. Et.). Näh. Part ., rechts. 2029

Pbitlppjvergjir. Sh,
1. Juli

z. vm. Nah, daselbst. 8671

^H>.eubau
4-Zim.-Wohn. per'

"Ateer-benftr. 28, 2. El,, 4 Zim.
^ Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. 1 St . l. 4864

4 Zimmrry
rndtstr. 5. 4-Zi,n -Wohn, in
Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Bismnr <rriug 19 , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zumI. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. _ 1746

5 ?iwimcr.
«l. oJL8 Ei ., 5 Zim
zu „ ■• Zubeh. p. Juli
bl, ^ lliäh. Bismarck.link». 1642

>,HGlucherpiatz3 sind Wohn, von
’SJ  je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine auf fof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r 6677
^W>leiiveideiistr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Ballons, Bad u. Kohlen-
auszug, Alles de, Neuzeit eut>
sprechend eiliger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh. dasetdst. 1536

Rhmgaverßrch 8.
bei der Ringkirche . herrsch.

2 -, 4 - u. 5 -Zimmer Woh¬
nung . », der Neuzeit ent-
sprech. eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht. 8)aS und Waöbadc-
ofe». Gasherd . Kohlenanf-
zng, Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort od. später zu Perm.
Näh Part ., rechts . 2440

rItcdaiipiatz 1, 3., eine Wohn. 4
w Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St._ 6901
sVilaU ufemr. 4. P . od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
baur dabei. _6630
(F^lalra, »straße 11, Wohnung v.
****  4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu einrerichtct zu vermieth.
Näh. 1. St . 854g

^>>eubau Dotzheimerstr. 84, sck.
2- und 3«Ziiniiier-Wohuung

zuvm. Pli . Schweissgnth.
Rüdesheimerstr. 14.  4889
(S^ rucenftt. 7. Boh., 2. Ober.
^  gcschoß, 3 Zimmer, Küche,
Mans., gr. Balkon n. d. Hose,
2 Keller an ruh. Mi-tber zum
1. Okt. zu verm. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigenth. i. H. 2218

L^ örnerstraße6, 2. Et ., 3 Zim
m. Zubeh. sof. od. sp. z. verm.

Näh. bei Burk. r.88
lhjudwigftr. 14, eine sch. 2-, eventl.
^  3 -Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P.  881
§* >eu hergerichtekcs«. Mausard-

wohn, unter Abschl., 3 Z„n.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

loritostr . lä , Vdh.
«llorieftraW Mittelbau, sch.
♦V * 3>Zimuierwohnu»g, eventl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207
^H^Iaiterstr. 88b. sch. 3-Ziminer-

Wohnung (Bel-Etage) mit
Mansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe an, Walde, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, aus
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth.
Römerberg  15 , Laden. 2445
FtLin schöne3 Zim -Wohnung in.

großer Vcranoa, direkt am
Walde, Endstarion der elektr. Bahn,
zu »eriiiieihen. 1358

FrjyJuug , Platterstr . 104.
äjÛ aueillhalerstr. 4, vier schöne 3-

Zimmer-Wohnungen zu ver-
niielhen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmcr-Wohnungen. Näheres
daselbst. 6842
^U).eubau Schön, Rauenthaler-

straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näb. das. 1471

^fl orkstr . 33 Neubau Ecke der
E / Neiiebeckstr., sch. 3-Zimmer»
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Nähere» daselbst1, bei Rud.
Schmidt_2424
_ 3 Zimmer.
HZarftr . 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an lindert. Leute
zu vermieten. 1401

10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an rubige Leute per
1. Juli zu vermieien. Näh. im
Laden._ 2223
Ĉ otzheimerstraße80, Hth. sind

2 Zimmeiwohnungenmit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinierb.  Part . 838
8> sch Zimmeru. Küche an emz.
^  Pers ., monatl. 22 M„ zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

sjV̂ aucnlaierstraße7 (Neuv.) sind
ich. 3 Zimmer- Wohnungen

m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K. Noll-Hussong. 3968

b ^ cubau Rauenthalerstraße 10,
VV  eleg. L-Zim.-Wohnungen m./Lllvillerftr . 4. Herr!. 3 Zimmer-

^ Wohnungen, prachtvolle aroße«
Zimmerm. groß. Veranda. Balkons» iMüllabfall. elektr.
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh, das.  P . r. 8526

llem Comfort der Neuzeit ausge-
°K-ik jstott-t. z. B. Balkon, Kohlcnaufz,vn,' < -Mü" ' ' ~

ALllviUerstr. 8, Bdh., 3.Zii„liier-
>2- Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprich, eiliger,, a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigelilh. Gneisenau-
stroge 13, 2 St . 7218

Neubau
Gltvillerftr . I9zsi
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zi,n .-Woh «u»ge» m.

allem Komfortd. Neuzeit
enispr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

Lch. rr-Zi »i.-2Lohlltt«g
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. )803

Näh.  Mtlb . Part.
4 « mseruraße 75, 3- 4-Zimmer.

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

Licht rc. per
1. Just zu verm. Räh. Jos «f
Rau . Sedanstr. 7. Part . 3705
iDleerovenstr. 16, Glh., freundl.

3>Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. Näh. Fr . Dambmanu,
Bülo wstr. 1. 1370
A ^chesfeljtr. 2, am Kaiser-Frietr .-

Ring, sind3-Z.-W»hn., 1. u.
8. Et., z. verm. Näh. Part . 934
Stchiersteiiierstr. 18, Mtb., neue,
^ sch. 3-Zi,iimerwohnungenmit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schiersteinerstr . 22,
Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part , r. 8270
Schiersteinerstr . 2 «,

herrfchaftl. Wohn, von 3 Zimmer
und peeichl. Zubeb. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P . r. 8572

Neubau
Eltvill «rstr. 19j21
(Maurer's Garien-Anlage),
2 -Zim -Wohnungen m.

allem Komsortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
beizbar, rc., zu vermieten.
Elekir. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2337

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3- 5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbstI. St_ 1133
^ Zimmer u. Küche aus 1. Juki
td zu vermielhen 9410
__ Feldstraße1, Part.
Mlohnuiiae « von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sof. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12._ 22

Hartmgstr. 5,
2 Zimmer und Küche per Oktob.
ZU verm._ 2549
4X artingRr. 13, Zwei Zimmer»
W  Wohnung im Dachstock an

ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part . 853
LSllellinuiidstr. 40, I, l., 2-Z,m.-

wobnungm. Kücheu. Zub.
aus 1, Juli zu verm.  1688

iNeisenaustr. 10sind Wohmingen.
9 3 Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der Neuzeit ent-
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 8367
LLLueiseilauur. 15, 1. Et. Ber-

setzungsbalber schöne gr. 3
Zimmenvohn. der Neuz. entsprech.
sof. preisw. zu verm. 1460
LLLovenür. 8, 3 Zimmer, ituche,

Bad u. Zubeh. sof. ob. spät,
zu verm Näb. Part.

spät.
1184

.VV ’berfir. 9, 1, schöne helle3
Zim -Wohnung mit Balkon,

Küche, großer Mansardeu. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu  verm. iggg
^D -Ziuimer-Wohnung „>. Zubeh.

*  pkr Oktober zu vermieten
Herderstr. 15. 2460
T̂ ahnstr. 4, 1. Su , 3 Zimmer.
Xj  Küche, Mansarde, 2 Kellerz
Ree sof. ob. spät z. verm. 6850
Näb. Jabnstraße 6,  1 . Stock.
^D-Zimmer-Wohniliig mTt» üche
v  und Zubehör per sofort oder
1 Okt. zu verm. Näh. b. Geora
Rüh », Kirchgasse 9,1 St ., l. 2483

gSAieruemetftr. 50 (Gemarlung
Biebricha. Nh.) ist eine sch.

Wohiimig von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Ncuaasse3, Part. _ 1890
SmattutevRr . a, Hth. sin» per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn,
m. Zubeh» anderweitig zu verm.
Zu erfr dal. Bdd.  P . 7963
A ^ aüamstr. 32, Froinsp. Wohn.,

3 Zimmer, Küche, Keller,
auf 1. Juli zu vermieten.
Parterre.

Näh.
1777

^»»reflendstr. 18, 1 St „ 3 Zim.
und Küche per 1. Oktober

1904 zu  vermieten. 1164
^Ĥ erderstr. 3, nächst cer Gäben-

siraße, N-ubau Moos . sch.
3-Zimmer-Wohnungcn, der Neu¬
zeit emspreche. d, zu verm. Näh.
daselbst._ __ 2332
^HKorkstrafte » 3 , 1. Et. rechts
JJ  3 Zimmer, Bad, zwei Bal.
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dasclbst oder Taunusstraße 18 bei
»anmbach. 6809

Zimmermanustr. 5
Ich S-Zimmerwobnungm. Balkon
u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

9iah. 2 Trepp, r.  9985
letenriiig 6, 1, Vio-ü vis ver

• Zictenfchule. 3.Zi„,..Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

HrUmnndstr. 41,
ist eine Wohnung im Scilendau,
Parterre son 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & (Jo . ,
Häfnergassc 3._ 9790
H -Ziininerwohiiung mit Zubehör
r*  per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, Z4gg
ftill . Dachwohnung per 1. Mai
« *' zu verm. Näh bei Schüler
La den), Hirschgraben7. 8483
i §tiÖr„ecjtt. e,’ 2., Hintcrh. P. 2
* *' Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermielhen. 289
tk̂ tarlstraße 28, sch. 2 Zlimner»

Mans.-Wohnuiig int Abfchl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

^ 1658Näh. Vdh, Pari.
Zimmer (Soulerraiu) mit

^  Keller zu vermiethen. Lehr-
»raße 15, 1._ 868
<Ä) } auritiu<plat 3, 2 Zimmer

und Küche per sof. z. vm.
Näh. Vdb., 2 St._2256
älbiapR «bcr flftr. 2. Fronisp., 1
'r  bis 2 Zn», nebst Zubeh. an
ruh. Leute zu verm. 2415

Platterftraße 19,
2 Frontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten._1205
SlJ -aucntbalcrfir. 6. n. d. Ring-

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. z» ver»,.
Uorkstr. 21, 3

Näh. das. od,
6491

«Gömerderg 15, kl. Wohnung.
** *  2 kl. Zim., Kücheu. Zubeh.
auf sofort zu vermieten. 2446

Näh. daselbst(Laden).
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Zimmer u. Kucke auf 1. Juli
zu otciit. Riehlstraße4. Näh.

im gaben._ 1822
(Kkcingassc 28, Vorderh., zwei
^ kleine» Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen. _ 4320
Steingaffe 31 , H., P .,

eine abgeschl. Wohn., 2 Zim., K.
u. Keller aus 1. Juli od. später
zu vermieten. 2161

Slhlvatbchttßraße 51,
Ä Mansarde » mit Küche per
1. Juli zu verm. Näheres daselbst.
1 Stock._ 1882
/ZLchwalbackerftr. 63, kleine Dach¬
te Wohnung auf 1. Juli zu
vermicthen. 4154
cZLchwaldacherstr. 63, zwei Zim.,

Küche, Mans. rc. p. 1. Juli
zu vermieten. 1553

0 chulderg8, eine kl. Mansard-
Wohnung, ganz oder einzeln,

an ruh. Leute zu verm._62
O Mansarden mit Glasabschluß
™ zu vermieten. Schenkendorf-
straßc 1._ 2269

Hofwobnung an ruhige,
kinderlose Leute zu verm.

1906  _ Taunusftr. 43.
MDdalramstr. 25, im Bdh., ist eine

schöne Helle Dachwohnung
auf sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh, im Laden._9232

1 Zimmer.

w» vermicthen. Näheres Adler-
stratze 24._26t
<jj9g dterftraße 50, 1 Dachzimmer,

Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten._ 2285
Mlfblerjir. 67, Dachwohnung, ein

Zim., Kücheu. Kellera. ruh.
Miether aus 1. Juli  z . vm. 1573

^ > u verm. Adelheidstr. 21. Man-
-O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu vcr-

' mieten._ 1608
/rJtdjBne Sourr.-Wodn. Zim. und

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsallee 28, P_1607
«ileicUftt . 15a , eine deizb.

Mansarde zu verm. 10011
MlLleichstraße 20, 1., ein großes

Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer._ 208
AHme Mansarde sofort zu ver-
^2 ' miethen 762
, _ Feldstraße1. P

*0 < 11, 2. r„ eine gr.

Nr öbl. Zimmer zu vermieten.
Bismarckring 26, P ., r 7525

beimerstr.  46 , ,£>. P . l.

H

G roße heizv. Mans. sof. oder
später zu verm. 2333

t_ Feldstraße 10.1 Zimmer, Küche und Keller z.
15. Juli zu verm. Näh. Feld»

straße 17. Bdh. 1 r._ 2191
ellmundstr. 29, gr. Maniarde
gl. zu vermieten. 2426

H^ ellmundstr. 33 ist 1 Mansarde
mit Küche zu vermieten, per

1. Juli _1496
8, ein leerer Zimmer

<\ y zu verm. per 1. Juli od. sof.
Näh. 2. St._ 1778
"J Zimmer, Küche und Keller so-

fort zu verm. Näh. Ludwig-
straße 10, Laden. 2190

Ein Zimmer n. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11.
1. Stiege. _ 1668
WaimtiusstrG8

»st per 1. Juli eine kl. Mauiard-
»vohuung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.
M ^ lattcritr. 42, 1 Zimmer, aus

Wunsch auch möbl., en brave
ölt. Frau zu verm._916

Platterstraffe 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen._ 7319
gjKaalgaiie 38, große teere j_>,an*
W sarde zu vermieten. Näh.
Parterre._ 1431e chwalbacherftr.47,sch.Mans.»

Wohnung, Zimmer u Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näd. 1 St . 8502
(^ ecrobenstr. 9. Mild. 1 r., gr.

heizb. Mansarde m. Keller
zu vermiethen._53
-g Mansarde, Küche nebst Keller
^ auf 1. Juli zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19, 1._ 1693
MAellritzstr 44 1 DachlogiS,

1 Zim. u Küche zu verm.
Näh Part ., v. 12—2 Uhr 2432

Aiösttirtr Zimmer.
gQine ichön möbl. Mansarde sof.

zu verm. Renz, Alvrechtstr. 4,
Hth 3 St._ 1862
4L »>n chönes möbl. Mars.»Z,m.
^2 -' zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

1_ O anst Leute erhalten gUtez
* ’*> Logis auf gleich 1158
__ Hermannstr. 3, 2 St . 1.

Eine Schlafftelle
zu vermieten. Näh. Hermann»
straße 17, 1 St . l._ 1151
( £»in reinl. Arbeiter kann Logis
^2 ^ erhalten. Hellmundstraße 54,
Hth. 1. St._ 2479
Mlnfl , junger Mann erh. bill.
44 Logis m. Kaffee, Park.-Zim.,
Jahnstraße 4, Park._ 9910
L-chön möbl. Zim an anst Frl.
& od. ä t. Dame zu verm. Näh.
Kailer-Fricdrich-Ring 45. Hin terh.,
Part.  _ 1736
(Xiin fein möbiirteS Zimmer zu
^ vermiethen 4898

_ Kirchgaffe 54. 3 St.
ViUlsenstr. 17, 2., r., cleg. Gal. ,
* ■' Ball . Schlafz., 1 b. 2 B. -v.
3 Z. u. Küche. 3 Min. Bahnh.,
Kurp. an pari « kranvniss. 1837
l»4H4ödt. Zim. m. 2 Betten billig

zu vermieten. Metzger-
gaffe 30._ 24H

taub. Arbeiter erh. Logis
^ Metzgergaffe 33, Lad. 2076
MJeittl . Arbeiter erh. Schlafstelle
- 35. 27
Eins . möbl. Zimmer

sofort zu vermiete» 1643
Moritzstr. 17, 2. St.

I einf.möbt. Zimmer billig zu
vermieten Moritzstr. 45, Mtlb.,

2 Tr ., l._ 2323
S| 3-eir,l. Arbeiter erhall, möjj.

Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r._ 9603

ranicnur. 50. 2. 1. gut möbl.
Zimmer mit ob ohne Pens.

zu verm._ 316
«ständige Arbeiter erhalten
Logis. 1650A

2

Mt dlerstr. 19, 2. St ., H., ein kl.
"44 Z,m. m. Bett z. Hab. 2586
894 bierftraßc 60 Part ., crbatten

reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis._ 2290
ffitine freulidiich möbl. Mansarde
42 ^ an einen anstäudigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu erfragen
BiSmarckring1, 1. Et., r. 2270

Th eis, Platterstraße 24. 2.
Lounge Leute erbaltcn Kost und
<yj Lcgs. Ricblstr. 4 3. 6861

anst. graul , ob. Herr, erh, ich.
Logis. 2588

_ Rieblstr. 7, H., P , l.
M^ ömerberg 28, 3., gut müblirtt

Zimmer und Schlafstelle m.
2 Betten zu verm._ 1957
M2cffcreS Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28. 3 St.
i ».»in sch., mövl.. gr. Zimmer zu
^2 " verm., nächst Nähe der
TaunuSstr., Haltestelle der elcktr.
Bali» Röderiir. 39. P„ l. 2316
I bis2beff. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer. _ 1856
rf£ in gut möbl. Zimmer an vess.
^2/ Herrn zu verm. Näb im
Siesta,irant Sedan« 2510
« »» in sch. möbl. Zimmer zu vcr-
^2 " „lieien 1192
_ Sedanftr 15, 2 rechts.
/Aieingaffe 13, P ., t. erh. 2 beff.
d ' Arb.  Kost u. LogiS. 2550
A^ chwackackerstr. 17 H , 1 Lt., g

Schlosst. W. 2.30 Mk. 5283
Owci reinliche anstäno. Arblllcr
O erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579

Mter sof. schön möbl. Zimmer
an anst. Herrn zu vermieten

Sckarnhorststr. 22, P ., r. 2298

HV̂ öbl. Zim. mit gut. bürgcrl.
Pension an einen auch zwei

besserej. Leute zu verm. Bismarck-
ring 31, 2 St ., I._ 2295

reinl. Arbeiter erh. Schlas-
^2» stelle Blücherstraße 7, Mtlb.,
Part ., links._ 2441
•ÄJeinl ., anst. Arbeiter erhält
^4 Schlafstelle 2545

Blückerstr. 7, Mtlb., 3.
Bleichstrahe 13, 1 St . v.
schön möbiirteS Zimmer zu ve:-
mictcn._2124
H >otzhcimerstraße 22 tönneft Ar-

beiter Logis u. Kost bei bill.
Berechnung erhalten._1741
toeim . beff Arb. erh. Schlafstt

ohne Kost. Dotz-

Mg »ständige Arbeiter erbalten
"4*' Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Vdh Part . 1682

Möbl . Mansarde
zu vermieten 2419

Tauuusstr. 23, 3 Tr., l.
Gut möbl. Zimmer

mit Pension von Bik. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr. 27,1 . 4220
2 Herren erhalten schönes LogiS

Walramstr. 13. 1 t 1626
junger Mann crbätl Kost und
>1 LogiS Walramstr. 25. 1 r 1412
MMalramstr. 27, jriseurl. erh j.

Mann Scklasstelle. 2561
«valramstratze 37,

erhallen reinliche Arbeiter schöne
Schlafstellen 1200

718
Beiul . Arbeiter

erhält Kost und LogiS 1621
Dotzheimcr str 98, Vdh, 2, l.

Fräulein erh. bill. möbiirteS
l ) Zimmer. Drubeustraße6, im
gaben.  2572
$lieittl . Arbeiter erhallen biHige

Schlafstelle. Drudenstraße6
im Laden._ 2572

Anständige Leute
erhalten billiges Logis 1951

Drudenstr. 8, Mtlb., 2., l.
M ^ FobtiricS Zimmer sofort zu«4^4 vermiethen. 761
_Feldstraße 1, P.

ML> alramstraßc 37 können reinl.
Arbeiter schönes Logis er¬

halten. 2468
MP^ küritzstr. 38, 1., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pensiou zu vermieten. 1981
ML^ ellrltzstr. 47, 3., 1., möbtZimmer zu  verm. 3456
ttttn Hochparterre ob. 1. Etage

werden 2 ruh., gut möbl.
gef., ineinandergehende Zim. mit
Pens. ges. Kurhausnüheu. Private
bevorzugt. Off. m. Ang. d. Lage,
Heizung, Beleuchtung und des
Preises u. .1. U . 375 an die
Exved. d. BI. 373

Mg »ständige gerne erhalten Schlaf-
stelle. 2390

Friedrichstr. 8 . H., 3.
griedrichstraße 47, 3. Ei., Zim.
I mit Pension für ifr. Herrn

zu vermieten.  _ 2409
4 od. 2 anst., saub., jg Leute
-E- können Kostu. LogiS erhalten.
Näh. Harlingstr. 4, 1. St . 2300

errngarlennraße5, eleg. möbl.
u. Schlakz. 1838

MAeinl. Leute erhallen bist. Schlaf¬
es - stelle. Dorkslraße 29, 2 Sk.,
rechts. 2801

Pr «stone«.
<7̂ n gebildeter Familie findetyj  ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanickluß
Näh. Adecheidsir. 84. Part . 9673

üliLla GiMitMr,
Emserstraße 13.

Familien -Pensio ».
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Lorzügliche Küche. 6807

Ferien¬
aufenthalt.

Einige Schüler können ange¬
nehmen und zugleich nützlichen
Ferienausenthalt haben. Akadem.
gebildeter Lehrer — Mathematiker
- sowie ein tüchtiger, seminaristisch
gebildeter Legrer erteilen täglich
Lstündigen Unterricht. Pensions¬
preis je „ach Äniprücken zwischen
Mk. 200 und 300 Gefl. Offert,
erbeten unter I ». 4». 451 . an
die Erped. d.  Bl 2548

Läden.
Ajadrulokal im Hanse Römer-
^ berg 16 mit Zimn er u. Küche,
evenl. auch mir größerer Wohnung
p. 1. Juli er billigst zu verm.

Näheres Adelheidslraße 47. bei
A . Minnig. _ 1861Sabtn, zu jed.Geschäft paffend

gleich od. sp. zu verm. Hermann¬
straße3, 2. St ., l. 1674

Neubau
Wellritz - und Heleneu-

ftrahe>Ccke.
Lade« mit Laden-Zimmer,
(gceign. f. Rasier- u. Frii'eurgesch.,
früher lange Jahre an derselben
Stelle; Filialieschäst usw 1, ferner
das ganze Obergeschoß , passend
für Schneider-Maaßgeschäft, Putz,
Damen chneiderei usw. (kann nach
speziellen Wünichen Rechnung gelr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Balkon, elektr u. Gasl.
Vers, zu vermieten. 1435

Näheres Bismarckring 34, 1. l
Hth. 2. St . bei Sckweig höfer.

Sicköuer großer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltviller»
siraße 10. Näb. Mtlb., P ., r.

Der von Herrn Simon
! Meyer jetzt benutzte La»
! den Hellmuildstraße 43 ist
!per 1. Januar 1905 (eb.

irüher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Tborsahrt, Hoiraum und
Kkllerräumlichleiten Vorhand.
Näd. bei Adolf May¬
bach daß.bst. 1318 |

Metzqergaste 2
(Eckbausl per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgaffe4, 1._93
MJeub . Schön . R ueiithalerstr5

jst ein Laden m. Ladenzim.,
für jeder Gcschä-t, besondersf. e'
Friseurgesch. geeianet, auf sof. od
spät, zu verm. Näh. dal. 4323

Kalten,
ca. 65 O .-Mtr. (kann aus
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
ichr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft.p. I .Aprü
oder ipätcr zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

(? jui dem Hause Ecke MichelLberg
-XI 23 und Schwalbacherstr. 45n
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok¬
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503

Im Haufe
Ladenlokalm. Zim. u. Küche sok.
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A. Minnig ;. 1183
MijZ aldnraße 2, bei Dotzdcim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigent 1. Et. 1035
MLtzellritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden tvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmern, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu der-
mieien. Näheres bei Mudolf
Schmidt , Yorkstr. 33, 1. 1388

Sadcu, sehr geeign. für Pavieru. Buchhandlung im Westend»
viertel p. Okl od. spät, zu rerm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1540

Wertrd ^ rreu etc.

Mgdolfstraße 1 sind auf 1. Juli
große helle trockene Lager¬

räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver¬
miethen, auch werden PensionS-
pferde angenominen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. 108
<7̂ M Hauie Abetheidstraße 47,
\y Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
(Ü̂ nscllensreie Mans. j. Mobei-
\y einsteben zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882
C* n meinem Neubau Dotzhcimer

straße 84 ist eine sch. Werk¬
ställe von ca. 50 O. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wodnung aus gl. oder
sp. zu verm. Mh . Schweiss-
guth , Rüdesheimerstr 14. 4890
MMerfitott für ruh. Beiriev mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103

/ttneisenaustraße 5, Werkstatt
und schöner Hoskeller zu

vermiekben. 8474

Zwei große Zilie
Friedrichstr. 2», Stb ., Port , und
l. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. v., Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17/2 . 7518
ck̂ ochstrage4, Werkst, m. Wovn.

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 214
<̂ .ahllstr. 4, Arbeilsrauui, großer,

bester, mit od. ohne 3 Zim.»
Wohnung, l Lt., auf sofort oder
sväter zu verm. 4269
Näh  Jahnstraße 6, 1. Stock.

Kirchgaffe 19,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm._9632
Kirchgaffe 19, Hth., Mansarde,
«A- ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
(Lch . gr Zilniiier. eoent. auch

Wohn» u Schlafzim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermierben
4899_ Kirchgaffe 36 2 l.

>0 qm, per sof.
zu verm. Näh.

Nikolasstraße 23, Part_ 6635

Weinkeller
gleich oder später zu vermicthen.
Miluri tiu Sür 10 , I . 3436

Statt ung,
Moritzstr. 5, Remise. Zubevör zu
verm. Telephon im Stall Kasten»
stände, Boxer, Pensions-Pferde
werden ausgenonimen. stteiipicrde
leihweise zu haven. Mhrke,
ehemals Kutscher Ihrer K l̂. Hoh.
Prinzessin Luile._ 1691

nthalerstr. 7, schöne peile
Werlstall zu verm. 9441

Näh. daselbst.

Mketteibeckstr. 5, Ecke Dorkstr.
-»' s Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eilig, von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näb. Aorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228
schöne Helle Werkiialla. 1. Juli

zu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh, im Laden._ 1 00
-j» chlersteiiiernr. 18, Weinkeller

mit Zubehör zu vermiethen.
Näb. Mtlb. dalelbst_ 7874
MÄaUufferflraBe1, 1 St r. ist

ein im Souter beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sof. zu
verm. Näh das. 1. St . r . 97
MiMalluscrftraße6, 1 Souterrain

Büreau ob. Lagerraum ev
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44  0
Msttaldstr . 2 , bet Dotzheim,

schöne große 2 Zimmer
Wohnungen . Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschi.,
in fr. Laue, sof preiswertst
zu verm. Nüst. Waldstr . 2 , 1

737
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Nähere-
Wellritzstraße 49, 1.  207

Dorkstratze4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden recht- . 1790
Oftlertftatt g. m od oh e Wodn

auf i , Okt. zu verm. Näber.
Westendstr. 4. P . 1673

f^ ür kommenden August od.
ö spät. w. in Wiesbaden ein
Restaurant zu pachten ge¬
sucht, cvent. eine dazu ge¬
eignete Räumlichkeit, Laden
n. s. w. für Braucreiausschank.

Offert, u. L . I ». 1889 an
die Exped. d Bl. 1589

Kapitalien.

Sichere
Capitalanlage.

Eapitalisten erhalten stet«
kostenfreien Nachweis guter I.
u. II . Hhvotheken, Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal I *. A . Herman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurta M, Mainzer-
land straße 68.

gLeld dir zu 300 Mk., evenl,
obne Bürgschaft, ratenweise

Rückzahlvng. Selbstgeber Jrmler.
Berlin, Gilschinerstr. 92. 991/248

nax.  m jersaa m j

3i|Verschiedenes. j|
"̂jMsaPca» eaÄaw .-BJ-j»ei

A Kar cn M 5 .8V, zu haben
bei A.  Mock , Zimmergeschäft
u. Sägewerk, Aarstraße8, oder
Labnstr 3, 1. 2434

Toilette -Abfall -Seife,
aiS: Sioie-,Veilchen-.Litienmitchjeife

per Psd. 45 Psg.
Glycerin -Abfall -Seife

per Pid . 55 Psg. 6806
Adalbert Gärtner.

* 13 Marktstrasse 13
tryatioffcln , dick und meh reich
vs - Kps. 20 Psg., im Maller

5 chiark. 259
PH. Klapper , Walramstr. 13

Bitte
versuchen Sie gefl. die echte
Ste «kenpkerd-Car 'äol-Teer>

schwefel -Seise
von Bergmann L Co „ Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Er ist die beste Seife geg, alle
Hautliiireinigkeiten u Ha »t-
auöschläge wie Mitesser , Ge-
sichtöpickel, Pußeln . Finnen
Hautröte . Blütchen rc. ä St
50 Pf . bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 12,
Joh . B. Wilimr, Diichelsberg 32.
Robert Sauter . Oranienstr. 50.
E Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Bcrling, Drogerie.
Ernst .stock- , Sedanplatz 1._

pariser
Gunum-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in aiiliconceptionellen Mit-
teln rc. I» der Pariiim.-Handl von

W . Snlzbach,
4590 Bäreustbaße 4.

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 _

au  per Stück. 4684

nächst dem Ratbhauie.
NB. Atelier für Reparaturen.

Hosen¬
träger,

haltbar billig m
bcgUeu, 870

KanfhauS
Fiiarer,

Kirchqane  48,
Mehrere zurückgeletzie

Kmserkoffer,
Patent-Koffer und Handtasch-a
billig zu verkaufen §91

Nengasse 8z,
Koffcr-Geschäst.

Gartenkies,
filbergraublau, la . Ware, billigst bei
-An « . LnlpV . Sedanplatz z,
Telefon 867. 2380

vlttlikHt»,
(MagergrieS),

für Ziegelei- Feldbrand , m.
psiehl«billigst, um damitz.räumen

Th . Schweissgnth,
Kohlenhaudlung,

N-rosir. 17.  Telefon 274

ff . Ne »»e

Matjes-Häringe,
ff. NeueKartoffeln

billig und gut bei 2578
J.  Kapp Machf .,

Gotdgaffe 2.

20011 Meter
Herrenstoffe,

prima Ware, bill. abzugeben. 8ln-
fertigung nach Maß billigst. 24^
Chr . Flechsel, Schneidermeister,

Jahnstr . 12, Part. 2420—

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preis«
f r̂anz Oerlach^

SchwalbacherftratzeIS.
Schmerzloses Obriochstechen flrati*

ff.fiimbtttsast,
ff.IohalmisbtkM
ffWhkelsaft.
ff MronkUsast, »n
in kleinen und groß«

Flaschen,
gut und billig

bei

J. Rapp Nachf»,
Gotdgaffe 2.

S ogl. Vor I frei g. ?
3»/. M. 2 echte KielerR-«̂

Ale, ca 45- 50 Bra.hr. u.

nirte! 1 Ds Oelsard. '/. W -^
u. 30 Goldspviikl.
E . Tegener , Ewincmün^

Butter.
Der Unterzeichnete °erse"°

prima Molkereivuller,
rein und frisch, in P°^ » ,
Nachn. 9 M. 80 Psg- VL
Stück 10 M. - In §düngen » Pso. 9b PfS-
unter Nachnahme. Ewd ^
billigst berechnet.

LiltStiaulen, bei SaulgdN- ^
22. Juni 1904.

(Post u. Bahnst.)
«Nebh SckM'"'

Motkereibesttzen^ ««

Repai a.uren
und Neu- Anlage
Haustelegrap en. Telest^ -

Blitzableiter «.
Sprachrohr Leitungen ;rt
Licht 'Anlagen werden ^
Garantie solider und blaig
rechniing ausgeführt - e,
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